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vom Urica .
Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

>---- B e t1 i h. 13. Nov . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou-
<ant" schreibt : Die Angriffe der Deutschen in
Westflandern find auf der ganzen Linie erfolgreich
gewesen. Rückschläge find nirgends eingetreten .

T . Paris , 12 . Nov . „National -Tidende " meldet von hier :
Obwohl dichter Nebel über dem Schlachtfelde liegt , treffen die
Deutschen doch umfangreiche Vorbereitungen zu einem neuen
mächtigen Borstoß , der nach französischer Ansicht gegen Calais
gerichtet fein soll. Er soll durchgeführt werden gleichgültig ,
was es koste und wenn er nicht gelingt , darf man annehmen ,
bttfi der Rückzug angetreten wird . (Die Pariser hören also
immer noch das Gras wachsen.) Die Kämpfe gehen im Nebel
vor sich und Ueberraschungen wären möglich , wenn die Ver -
Zündeten sich nicht außerordentlich anstrengen , über die Stel -
Zungen der Deutschen unterrichtet zu bleiben . Im Laufe des
Mittwochs fand eine Reihe recht bedeutender Angriffe feind -
sicher Kräfte südlich von Ppern statt . (B . Z .)

----- Rotterdam , 13. Nov . Der „Verl . Lok . -Anz ." meldet von
hier : Als Präsident Poinear » am Mittwoch aus Dünkirchen
und Furnes zurückgekehrt war , besuchte er das Militärhospital
in St . Pol . Ein deutscher Flieger zeigte sich sofort in der Luft
und warf eine Bombe auf die Rue des Procureres . Er wurde
von einigen französischen Fliegern vertrieben .

1 '
. Christian »«, 12 . Nov . Aus Paris meldet ein Tele -

Sramm : „Nach den letzten Meldungen aus England ist es der
ernste Wunsch Kitcheners , ein gewaltiges Heer durch Einfüh -
rung der allgemeinen Wehrpflicht zusammen zu bringen . Diese
Neuigkeit ist überall in Frankreich mit großer Befriedigung
aufgenommen worden . Wenn dieses Gesetz angenommen wer -
den sollte , würde die Möglichkeit vorhaben sein , daß der
Krieg bedeutend schneller mit einem Siege für die Alliirten
enden werde .

" (Die englische Erziehung hat bis heute eine
solche Perachtung alles Militärischen herangezüchtet , daß, selbst
wenn die allgemeine Wehrpflicht eingeführt würde , — was
'wmer noch sehr unwahrscheinlich ist — die Jugend Englands
ftch durch Auswanderung vor dem gefiirchteten Zwange zu
betten suchen würde . )

Sie verwüsten ihr eigenes Land .

W .T.B , « erlin . 12. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Nordd .
^ llgem . Ztg .

" gibt aus dem Amsterdamer „Telegraaf " nach -
stehendes Geständnis wieder :

Die Bewohner von Beerst nördlich Dixmuiden haben
trübe Stunden erlebt . Schon von Freitag ab stapelten belgische
Soldaten in der großen , geräumigen Kirche Stroh auf , das sie
wit Petroleum übergössen. Am Sonntag mußten sie das ehr-
würdige geliebte Gotteshaus anstecken . Sie fühlten das Bar -
^arische ihrer Tat , deshalb erklärten sie den Dörflern , die
deutschen würden den Turm zur Beobachtung der Stellungen
^ nutzen und dort Maschinengewehre aufpflanzen , um das Volk
tn Dixmuiden zu beschießen.

Die Stimmung in Paris .
W -T .B . Basel , 13. Nov . Ein Pariser Brief melde . >r

. .Nationalzeitung " : Die Polizeipräfektur in Paris hatte c-
fahren , daß in der letzten Zeit an zahlreiche Geschäftsleute
und Industrielle in Paris Briefe gelangten , die Stimmung
wr den Frieden zu machen suchten . Die Polizeikommissäre
lind beauftragt worden , nach den Absendern zu forschen und
weitere Zusendungen zu unterdrücken . Dies sei logisch, da
° ie Propaganda die glücklichen Siegesmeldungen der Regierung
dementiere .

Der Brief schildert dann die Lage in den Lazaretten und
"ie Lage derer , die nicht in die Krankenhäuser ausgenommen
werden , deren Befinden sich daher verschlimmert und teilt
wit . daß der Deputierte Brousse den Finanzminister in der
Cammer über die Umtriebe der großen Kreditinstitute Frank -
?°ichs und des Auslandes gegen die französischen Ersparnisse
interpellieren wolle .
v &

Justizminister hat ein scharfes Vorgehen gegen die
^e»smittels ?ckulanten angeordnet .

ranzösisc ? er Selbstbetrug .
W .T .B . Straßburg , 12. Nov . Aus einem Städtchen an der

Grenze wird geschrieben: Wie die Franzosen ihre eigenen Trup -

^ ihr Volk zielbewußt belügen , wird illustriert durch die
Mitteilung , daß vor einigen Tagen das Offizierkorps eines uns
gegenüberliegenden französischen Truppenteils die Kapitula -
non der Festung Metz mit Bankett und Ballfestlichkeit be -

^ g . Ein amtlicher Anschlag gab ausdrücklich bekannt , daß
venera! von Kluck mit einer Arme !: von 80 OUO Mann in Gc-

' ausenschaft geraten sei.

Vom östlichen Rriegzfchlmplaiz .
Die Kämpfe in Galizien .

W .T .B . Wien , 12 . Nov . Die Blätter stellen übercinstim -
mend fest , daß unsere Truppenversch '.ebungen in Galizien voll -
kommen kampflos und ohne Druck des Gegners , lediglich aus
strategischeu Rücksichten , erfolgt sind . Dieses bedeutet die plan -
mäßige Einleitung eines neuen Opcrations -Abschnittes . lln -
sere Truppen , so betont das „Fremdenblatt " , sind in vorzüg -
licher Verfassung . Die Kämpfe der letzten Woche , in denen sie
dem Ansturm der feindlichen Uebermacht nicht nur erfolgreich
widerstanden hätten , sondern vielmehr den Gegner überall
zurückwarfen, hat ihnen einerseits das moralische Uebergewicht
gegeben , andererseits dem Gegner bedeutenden Abbruch getan .
Was die Einschließung Przemysl 's anbelangt , so sind die Blät¬
ter der festen Ueberzeugung , daß dieses Bollwerk Mittelgali -
ziens dank seiner Anlagen und dank seiner tapferen Besatzung
seine Aufgabe in der gleichen Weise erfüllen wird , wie bei der
ersten Einschließung .

T . Mailand , 12. Nov . Wie dem „Secolo " über Bukarest
gemeldet wird , haben die Russen auf das Bombardement von
Czernowitz verzichtet. Sie gingen über den Pruth zurück, um
die österreichischen Truppen auf das Eros des russischen Heeres
bei Ste «c» >netz zu locken und ihnen durch einen Angriff von
Süden fcix den Rückzug abzuschneiden.

W .T .V . Wien , 12 . Nov . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver-
lautbart : 12 . November . Außer dem siegreichen Reiterkampf
bei Kosminek gegen ein russisches Kavalleriekorps fand gestern
auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz kein größeres Gefecht
statt . Feindliche Aufklärungsabteilungen , die unsere Beweg -
ungen erkunden wollten , wurden abgewiesen . Bei der Durch -
führung der jetzigen Operationen erweist sich neuerdings die
bewährte Tüchtigkeit und Schlagkraft unserer Truppen . Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : v. Höfer, General -
major .

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Wien , 12 . Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz
wird amtlich gemeldet :

Unter fortwährenden Gefechten mit feindlichen , in vor-
bereiteten Stellungen eingerichteten Nachhuten wurden gestern
die Verfolgungen auf der ganzen Front fortgesetzt und im all -

gemeinen die Linie Höhe östlich Osetschina-Nakutschani -Nowo -
Sielo an der Sawe erreicht. Gegner ist im allgemeinen im

Rückzug gegen Koeeljewo -Valljewo , wo nach Meldung unserer
Flieger viele Tausend von Trainfuhrwerken alle Kommunika -
tionen verlegen . Außer der gestern gemeldeten Kriegsbeute
wurden neuerdings 4 Geschütze, 14 Munitionswagen , 1 Muni¬
tionskolonne . mehrere Munitions - und Verpflegungs -Depots ,
Train und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet , sowie zahlreiche
Gefangene gemacht, deren Zahl sich noch nicht bestimmen läßt .

W .T .V . Wien , 12. Nov . ( Nicht amtlich .) Nach Meldungen
aus der Front plündern und brennen die serbischen Truppen

auf dem Rückzüge ihre eigenen Ortschaften. Das Dorf Krupony
war bei dem Einzüge unserer Truppen vollkommen entvölkert .

Viele Geschäfte und auch ganze Häuser waren von den serbi-

sehen Soldaten erbrochen , geplündert und verbrannt . Solche
Lokale wurden unsererseits gesperrt und mit Aufschriften ver -

sehen die den Tatbestand bestätigen . Ucber die Entnahme

von Sanitätsmaterialien und dergleichen wurde in den betref -

senden Geschäften eine entsprechende Bestätigung hinterlegt .

Loznico war bei dem Einmarsch unserer Truppen ebenfalls be -

reits stark von den serbischen Truppen verwüstet und geplun -

dert, sodaß wir zur Unterbringung unserer Soldaten vieles in

Sta "
^

^
Wien .

^
13.

^
Nov . (Privattel .) Die serbische Heereslei -

twto beruft alle Männer bis zum 50. Lebensjahre , ebenso alle

18jährigen zum Heeresdienste - in . Damit ist
.
bewiesen , daß

Serbiens kriegsfähiges Men chenmater.al -rsch °pft lst. D 'e

Mohammedaner in Reu - Scrb .en, die zwangsweise ausgehoben

wurden , fliehen zu Hunderten über die Grenze .

truppen zurück. Anfänglich wurden die Geschütze der
„Emden " gut bedient , später wurde dies infolge der Be -
schießung schwieriger. Der Kreuzer verlor zwei Schornsteine
und geriet innerhalb einer Stunde am Hintersteven in
Brand . Die „Sydney " soll nur wenig beschädigt worden sein.
Die Landungstruppen auf der Insel hätten für zwei Monate
Lebensmittel requiriert . Die Eingeborenen würden von den

- Matrosen gut behandelt . «
W .T .V . Magdeburg , 12 . Nov . Die „Magdebg . Ztg ." ver-

öffentlicht einen Aufruf zugunsten einer Nationalspende zum
Ersatz der „Emden ". Als Grundstock wurden 500 Mark ge¬
zeichnet.

Zum Untergang des „Niger ".
«= London . 12 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das von einem

deutschen Unterseeboot bei Dover zerstörte Unterseeboot
„Niger " lag vor Deal vor Anker. Als das Schiff angegriffen
wurde , gab der Kapitän den Befehl , die wasserdichten Schotten
zu schließen. Unmittelbar darauf wurde der „Niger " von
einem Torpedo getroffen . Die Explosion an Bord des Schiffes
wurde an der Küste wahrgenommen . Das Kanonenboot sank
innerhalb 20 Minuten .

T . Haag , 12 . Nov . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Ramsgate , daß dort 20 Leute von der Besatzung des von einem
deutschen Unterseeboote zum Sinken gebrachten, englischen Tor -
pedo-Kanonenboots „Niger " gelandet wurden , die zumteil nur
sehr dürftig bekleidet waren .

Die Schiffahrt der Neutralen .
- Kopenhagen . 12. Nov . Die „Berlingske Tidende " er¬

fährt aus London , Edward Greq habe telegraphisch den eng-
lischen Gesandten in den skandinavischen Ländern mitgeteilt ,
daß er mit den Garantien zufrieden sei , die Dänemark , Nor -
wegen und Schweden dafür gegeben haben , daß Kriezckonter -
bände , die an bestimmte Personen der drei Länder konsigniert
sei , nicht weiter ausgeführt , sondern am Bestimmungsort blei -
ben werde . Äehnliche Garantien werden von Italien und an-
deren neutralen Mächten abgegeben werden . In Nordamerika
fei man mit dem Auftreten der britischen Regierung zufrieden ,
und man erwartet dort eine Besserung der Schiffahrt und grö-
ßere Warensendungen nach skandinavischen Ländern . (Frkf. Z .) .

Dur Einnahme von Tstngtau .
— Köln , 12. Nov . Die „ Köln . Ztg .

" berichtet : Die Nieuve
Rotterdamsche Courant meldet nach englischen Blättern : Aus
Tokio wird berichtet, daß die Bedingungen für die Uebergabs
von Tsingtau dahin gehen, daß der Gouverneur und alle
Kämpfenden kriegsgefangen werden und aller Staatsbesitz in
dem gegenwärtigen Zustand übergeben wird .

----- Berlin . 12. Nov . Nach Mitteilungen , die bei dem
Bruder des Gouverneurs von Kiautschou in München einge -
troffen sind, ist die Gattin des Gouverneurs von Kiautschou
mit ihren Kindern in Tientsin in Sicherheit gebracht
worden . (Frkf. Ztg .)

Ans den Kolonien .
Die deutschen Kriegsgefangenen aus

Britisch - Ostafrika .
— Frankfurt a. M ., 12. Nov . Die „Frkft . Ztg ." schreibt :

Aus kürzlich in Deutschland eingetroffenen Nachrichten geht her-
vor , daß sämtliche kriegsgefangenen Deutsche, die bisher in
Hairobi in Englisch Ostafrika , teils in einer Schule , teils im
dortigen Negergefängnis eingesperrt waren , nunmehr alle nach
dem alten Burenlager in Ahmednagar in Indien verbracht
worden sind .

Außerdem wird mit großer Bestimmtheit die schon früher
gebrachte Nachricht wieder bestätigt , daß in Dar -es -Salam nicht
die Engländer , sondern die Deutschen selbst das kleine Ver -
mesfungsfchiff „Moctve ", das Schwimmdock und die Funken-
station unbrauchbar gemacht haben .

Der Krieg zur See .
WTB N -wY - rk, 12. Nov . (N cht amtlich .) ..Daily Telegraph "

„ mi hier - Seit Beginn des Krieges sind 81 ausländische Schlffe ,

darunter , 0 Pa
'
ssagierdampfer . gemäß dem Gesetz vom 18 . August in

das amerikanisch - Register eingetragen worden .
Die „Emden ".

„ « otterdam . 12. Nov . Von hier meldet der „Verl .

Lok -Alu " ' Nach Meldungen aus Sydney traf der Kreuzer

Emden " früh bei den Kokosinseln ein und landet -- dort

h Mann die die Apparate der drahtlosen Station zerstörten.

Sie wollten gerade an Bo -d zurückkehren , als die „Sydney "

erschien . Die „ Emden " ging in See und ließ die Landung ? -

Der Aufstand in Südafrika .
T . Christiania , 12. Nov . In London wird eine Meldung

aus Prätoria „amtlich" ausgegeben , die bereits vom
8 . November datiert ist . Sie lautet :

.
Der Oberst von

Deventer hat jetzt Fühlung mit den Aufständischen bei Zand -
fontein . 64 Meilen von Prätoria . bekommen. Viele Aus-
ständische sind getötet oder verwundet sowie 2» gefangen ge-
nommen worden . Die Verluste der Regierungstruppen
betragen 9 Tote und 11 Verwundete . (B . T )

W .T .B . London , 12. Nov . (Nicht amtlich . ) Das Neu ' er-

sche Bureau meldet aus Prätoria vom 10. November : Amtlich
wird ausgegeben : Am 9 . November kam es zu einem heftigen
Gefecht außerhalb von Cronstadt , wo die Buren sich seit zwei
Tagen in starker Anzahl angesammelt hatten , offenbar , um
die Stadt anzupreisen . Oberst Botha griff die Buren 12 eng-

lische Meilen vr :i der Stadt mit 200 Mann an . Die Buren ,
400 Mann stark, durchbrachen Lothas Stellung , zogen sich
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zurück. Sie verloren
7 Gefangene . Botha

jedoch vor ankommenden Verstärkungen
einen Toten und 7 Verwundete sowie
hatte nur 2 Verwundete .

Weiter wird am 10. November amtlich mitgeteilt , daß
Botha 30 englische Meilen südwestlich von Cronstadt abermals
Fühlung mit den Rebellen bekam und 10 Gefangene machte ,
darunter Henrik Serfontein . Mitglied der gesetzgebenden Ver -
sammlung der Oranjeflußkolonie .

W T .B . London , 12. Nov . Telegraph meldet aus Pretoria :
Die Kommandanten Ereyling und Roh wurden im nördlichen
Teil des Freistaates in ein Gefecht mit Rebellen verwickelt , in
dessen Verlauf sie 15 von diesen gefangen nahmen .

W .T .B . Kapstadt . 12. Nov . (Nicht amtlich . Reuter .)
Leichte Kavallerie aus Natal hatte an der nordwestlichen
Grenze der Kapkolonie bei Maratsvlei ein Scharmützel mit
einer kleinen Abteilung Aufständischer unter Stadler , die sich
vor ihr in der Richtung aus Schuitsdrift zurückzog.

T . Rotterdam , 13. Nov . (Privattel .) Nach Mittei -
langen hiesiger Blatter , erklärte der englische Mini st er »
rat den Kriegszustand auch für die Kapkolonie ,
da sich der A « fstand der Buren auch dorthin ausge -
dehnt habe .

Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konsta » ti » op « l, 12. Nov . Eine Prokla -

matio » an das Heer kündigt den «Heiligen Krieg "

für die Musemanen an.
WTB . Konstantinopel . 12. Nov . Dem Fetwas der Ulemas

von Nedschef wird große Bedeutung zugeschrieben ; denn nach
diesem Fetwas müssen die SchUien , also die Perser und alle
übrigen Muselmanen in Asien , an dem Kriege teilnehmen . Hier
wird eine große Massenversammlung vorbereitet , an der Mo -
hammedaner , Perser und Araber teilnehmen und ihre Sym -
pathie für Oesterreich -Ungarn und Deutschland bekunden
werden .

Di « offizielle Kriegserklärung .
---- Konstantinopel , 12. Nov . Der „Lokalanzeiger "

berichtet von hier : Der Sultan hat heute ein Zrade
mit der offiziellen Kriegserklärung an Eng -
land . Frankreich und Rußland erlassen .

W .TB . Konstantinopel . 18. Nov . Das kaiserliche Zrade , welches
die Kriegserklärung an Ruhland , England und Frankreich enthält ,
gibt zunächst ein « Darstellung der Vorgänge , die zur Eröffnung der
Feindseligkeiten geführt haben . Die Manöver der türkischen Flotte
im Schwarzen Meere , die in feindlicher Weise durch die Rüsten ge-
stört wurden , und das Vorgehen der Russee gegen den Bosporus . Die
ottomanische Regierung habe eine Untersuchung dieses Zwischenfalles
vorgeschlagen . Die russisch« Regierung habe aber hierauf nicht geant
« ortet , sondern ihren Botschafter abberufen und den Befehl zum An »
griff auf die türkischen Grenzen bei Erzerum erteilt . In derselben
Weise gingen England und Frankreich , unter gleichzeitiger Abberu -
fang ihrer Botschafter , gegen die Dardanellen und gegen Akaba vor .

Dann heißt es in dem Jrade : „Da diese Mächte sodann erklärt
haben , daß si« sich mit d«r ottomanischen Regierung im Kriegszustand
definden ordne ich im Vertrauen auf den Beistand des Allmächtigen
die KriegserNärung <m die genannten Staaten an .

"
Das Jrad « ist vom Sultan und von sämtliche » Ministern ge-

zeichnet.

Zur Eröffnung der türkisch - russischen
Z- Feindseligkeiten .

W .T .B . Konstantinopel , 12 . Nov . (Nicht amtlich .) „Ter -
dschuman t Makikat " erfährt : Ein türkisches Motorboot hat bei
Ababan in der Nähe der Mündung des Schat el Arab ein eng -
lisches Kanonenboot beschädigt und dabei 4 Mann der Be¬
satzung desselben getötet .

Ein anderes türkisches Motorboot , das vor dem Hause des
Schelk von Kuweit (am Roten Meer ) , Mubarek el Esbach , auf
Beobachtungoposten stand, hatte ßtit einem indischen Kanonen -
doot einen Kampf , in dem dieses ernstlich beschädigt wurde .

Nach ergänzenden authentischen Nachrichten über die Ein -
«ahme des Forts El Arisch haben Angehörige der Eingeborenen -
stämme mit eigener Hand die englische Fahne entfernt und der
von den siegreichen Truppen aufgepflanzten ottomanischen
Flagge die Ehrenbezeugung geleistet , indem sie sich zu Boden
warfen . Die Stämme gingen dann nach allen Richtungen aus -
«inander und riefen : „Möge Gott unserem Sultan den Sieg
verleihen ".

SBX8 . Konstantinopel , 12. Nov . Nach Mitteilung
de» türkischen Hauptquartiers gelangen der türkischen
Armee ihre Angriffe , die gestern früh begonnen hatten ,
» ollkom » « «. Die Russen konnten sich in ihrer zwei -
t « « Linie kaum anderthalb Tage halten .

Di « « ingelaufenen Nachrichten besagen wörtlich : „Der
Feind wurde mit Gottes Hilf « gezwungen , seine
Stellungen zu räumen . Er wich auf der ganzen
Aront zurück und wird von allen Seiten verfolgt .

Russisch « « Bölkerrechtsbruch in Persi « n.
WZ .B . Konstantinopel , 12. Nov . Die deutsche Kolonie

von Taebris . die sich auf dem Wege nach Teheran befand , wurde
von russischen Streitkräften mit Frauen «nd Kindern in ruf -
fische Gefangenschaft geschleppt. Versuche von deutscher Seite ,
die persische Regierung zur Befreiung der Gefangenen zu ver -
anlassen , wurden durch die Furcht der Persier vor den Russen
vereitelt . Bei der perfischen Regierung und der amerikanischen
wurden energische Proteste gegen diesen erneuten Bruch des
Völkerrechts eingelegt . Der deutsche Konsul konnte mit seinem
Archiv rechtzeitig gerettet werden .
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

W .T .B . Sofia , 12 . Nov . Die Meldung aus Athen , daß die Bul¬
garen bei Portolagos an der Küste des iigäischen Meeres Mj » en
gelegt hätten , ist vollständig falsch.

W .T .B . Sofia , 12. Nov . Die offiziöse „Narodni Prava "

fuhrt aus , daß alle Parteien sich darüber einig seien , daß , wenn
nach Erschöpfung aller friedlichen Mittel Bulgarien zu einer
Aktion gedrängt werde , dies nur im Einvernehmen mit jener
Mächtegruppe geschehen könne, die mit der tatsächlichen Ver -
« irklichung der nationalen Ideen des bulgarischen Volkes im
voraus einverstanden fei .

Um den Suez - Kanal .
«= England hat es nicht nur verstanden , sich die letzten Ko¬

lonien anzueignen , sondern auch fast alle vom Mutterlande
dorthin führenden Seewege unter seine Herrschaft gebracht .

Zu den wichtigsten davon gehört der Suezkanal , welcher die
kürzeste Verbindung mit dem reichen Indien herstellt . Eng -
land , welches gleich nach Ausbruch des jetzigen Krieges den
Kanal für die internationalen Handelsschiffe gesperrt hat , hat
bis jetzt ungehindert seine für Frankreich bestimmten indischen
Hilfstruppen durch den Suezkanal transportieren können . Das
wird aber wohl bald aushören , wenn die in Aegypten einmar -
schierenden türkischen Truppen erst bis zu ihnen vorgedrungen
sind. Der Suezkanal ist 10 Km . lang und verbindet das Mit -
telländische mit dem Noten Meer . Er wurde in dem Jahre
1859 bis 1869 nach den Plänen des Franzosen F . v . Lesseps
gebaut . Lesseps erlangte 1856 vom Vizekönig von Aegypten
die Genehmigung zur Bildung einer Gesellschaft auf 99 Jahre .
Mit der Besetzung Aegyptens durch die Engländer wurde dann
von diesen auch der Suezkanal übernommen , der als solcher
neutral erklärt wurde .

DieKämpfeam Sua -Xanal.

— Kopenhagen , 12. Nov . Ein Telegramm des „Daily Tele -
graph " meldet , die Pforte habe den Gedanken einer Annek -
tierung des Suszkanals aufgegeben . Die Pforte befürchte , daß
durch die Annektierung italienische Interessen gefährdet wür -
den , was Italien zur Aufgabe seiner Neutralität nötigen
würde .

Diese Nachricht , bei der mit der englischen Quelle wohl
auch die englische Absicht beachtet werden muß , ist , so sügt die
„Franks . Ztg .

" der Meldung hinzu , ist mit Vorsicht auszuneh -
men . Selbst wenn die Pforte den Plan verfolgte , sich Aegyp -
tens , das ihm allerdings staatsrechtlich schon gehört , zu be-
mächtigen , so kann von einer „Annektierung " des Suezkanals ,
der einer internationalen Gesellschaft gehört und dessen recht-
liehe Lage durch internationale Verträge geregelt ist , nicht die
Rede sein und auch nicht in der Absicht der Türkei liegen .

■= Mailand . 13. Nov . Der „Berl . Lokalanz ." meldet
von hier : Wie den hiesigen Blättern aus Kairo berichtet
wird , wird jenseits des Kanals von Suez ge -
kämpft . In Kairo sollen vier Eisenbahnwagen
mit Verwundeten angekommen sein . Die englischen Be -
Hörden erklärten , es seien Kranke . Man weiß aber , daß am
asiatischen User des Kanals zwischen Zsmaila und
Suez eine Empörung der eingeborenen Trup -
pen ausgebrochen ist, weil die Engländer die Brun -
n e n in den Wüsten zerstörten , um den türkischen
Vormarsch zu erschweren . Die englischen Blätter
sind angewiesen worden , zu schweigen und sie tun es .

W .T .V . London , 12. Nov . Die „Morning Post " meldet aus Ale -
randria : Der Vizepräsident der gesetzgebenden Versammlung , der nach
Italien abreisen wollte , und andere Mitglieder der

^ Versammlung
erhielten Befehl , auf ihren Landsitzen zu verbleiben . Es wird erklärt ,
die Regierung beabsichtige , alle deutschen und österreichischen Beamten
zu entlassen .

Durch die SinmkMbinsel nach Aegypten»
K . F . Berlin , 10. Nov . Zwei Wege stehen dem türkischen

Heer von Syrien aus durch die Sinaihalbinsel , deren Wüsten -
eien einen wirksameren Grenzschutz als hohe Gebirge oder
reißende Ströme bilden , beim Einmarsch nach Aegypten offen .
Der südliche führt von dem am nördlichen Ende des Golfes von
Akaba gelegenen Orte gleichen Namens über die Hochebene vvn
Tih nach Suez , während der andere von Nafa unweit des
Mittelländischen Meeres sich an der Küste entlang über El
Arisch nach El Kantara etwa 50 Kilometer südlich von Port
Said erstreckt, um am Suezkanal die Bahnlinie nach dem Nil -
delta zu erreichen .

Unter hohen Palmen versteckt liegen die schmutzigen Ära -
berhütten Akabas , das von altersher den Sammelpunkt der
nach Mekka ziehenden Karawanen bildet . Schon im 16. Jahr -
hundert beschützte daher ein starkes Schloß den wich-
tigen Knotenpunkt , und heute dehnen sich moderne Küstenbat -
terien am Strande des Golfes , die einen englischen Landungs -
versuch bereits erfolgreich abgewiesen haben . Nur wenige
Kilometer westlich , gleichfalls noch am Golf , aber schon jenseits
der ägyptischen Grenze , liegt der Brunnen Taba , die letzte Sta -
tion für die ins Innere der Halbinsel ziehenden Truppen .
Gleich hinter dessen Palmen steigt der Weg steil an . Zwischen
Felsen und Trümmern gilt es in langen Serpentinen die Hoch -
ebene von Tih zu ersteigen , die sich hier zwar durchschnittlich

nur 700 Meter hoch erhebt , zu deren Ersteigung schwerbeladene
Kamele aber mindestens 4 Stunden brauchen .

Ist dieser schwierigste Teil des Marsches einmal glücklich
überwunden , dann dehnt , sich das Hochland meilenweit vor dem
menschlichen Auge . Der Boden ist hart , und in schnellem Trab
können die Karawanen die Hauptstadt der Sinai , Kalaat en
Nakhl , erreichen . Der Weg ist für Automobiltransporte wie
geschaffen. Als einzige Bodensenkung durchzieht das Tal von
Arisch die Hochebene in nordsüdlicher Richtung . In ihm wird
unweit Nakhl Gerste und Mais gebaut , und die , wenn auch
nicht reichen , so doch auskömmlichen Ernten , lassen den Rück -
schluß zu , daß das Land in früheren Jahrhunderten ertrag »
fähiger war und dem Volke Israel gut 40 Jahre hindurch
Unterkunft gewähren konnte .

Erst bei Meibeluk , eine kleine Tagereise von Suez , ändert
sich die Landschaft . Anstelle ^ es festen Gesteins tritt Sand ,
Doch ist dieser nicht so zahlreich , daß nicht auch hier das Auto «
mobil ohne große Schwierigkeiten vorzudringen vermag ; dem
Kamel bietet die Gegend keinerlei Hindernisse . Der ganze
Weg von Akaba bis Suez ist 240 Kilometer lang und kann
auch von einer größeren Truppenabteilung in 5—6 Tagen
zurückgelegt werden . Kalaat en Nakhl besitzt derartige Brun »
nenanlagen , daß viele Tausende von Menschen und Tieren zu
gleicher Zeit mit dem erfrischenden Naß versehen werden kön-
nen , wie das alljährlich bei den Mekkakarawanen schon ge-
schieht.

Der nördliche Weg von Rafa nach El Kantara , den Napo »
leon bei seinem Marsch nach Syrien in umgekehrter Richtung
in 6 Tagen zurücklegte , ist ein wenig kürzer ; er beträgt nur
220 Kilometer . Die erste Station auf der Sinaihalbinsel , El
Arisch , besitzt ebenfalls reiche Brunnen , um größere Truppen -
massen erfrischen zu können . Dagegen sind die Oasen von Vir
el Maza , Bir el Abd und Katleh ziemlich wasserarm , sodaß
der größte Teil des Weges durch sandiges Gebiet zurückgelegt
werden muß , in dem die Verpflegung und Tränkung von
Mensch und Tier ausschließlich durch mitgesührte Vorräte er-
folgen kann . Auch El Kantara am östlichen Ufer des Suez «
kanals besitzt nur wenige Süßwasserbrunnen , doch ist eine Rohr -
leitnng unter dem Kanal hinweg von dem reichlich mit Süß -
wasser versehenen Westufer hierher geleitet worden .

Obgleich sich dieser nördliche Weg nahe der Küste hinzieht ,
vermögen seindliche Kriegsschiffe einen Truppenmarsch hoch -
stens bei El Arisch zu stören . Denn das Küstengebiet ist
äußerst flach , und noch 10 Kilometer vom Strande entfernt be-
trägt die Meerestiefe erst wenige Meter . Zudem liegen von
Vir el Maza bis nach Port Said vor der Küste lange , zumteil
weit ins Meer hinausgestreckte Lagunen , die eine Landung
von Truppen wie eine Beschießung der Karawanenstraße völlig
unmöglich machen . Ist es Napoleon I . mit den ungenügenden
Hilfsmitteln der damaligen Zeit gelungen , 20 000 Mann in
wenigen Tagen durch die Wüsten der Sinaihalbinsel zu führen ,
so werden die Türken mit den modernen Kriegsmitteln diese
Aufgabe erst recht lösen , zumal die geringen Besatzungen eini «
ger befestigter Oasenorte anrückenden Truppen keinen nennen »-
werten Widerstand entgegenstellen können .

n i

Deutschland und der Krieg.
c--- Berlin . 13 . Nov . Nach dem „Berl . Lokalanz .

" empfing
gestern die Kronprinzessin den schwedischen Forscher Sve «
Hedin zur Abendtafel nach seiner Rückkehr aus dem Haupt -,
quartier des Kronprinzen , von dem er Grüße überbrachte .

= Berlin , 13. Nov . Die „Voss. Ztg .
" erfährt , daß Steuer »

vorlagen in den bevorstehenden Reichstagstagungen nicht ein «
gebracht werden , sondern nur eine zweite , der ersten ähnlichen
Kreditoorlage . Der Etat soll am 1. Februar vorgelegt werden .

l--- Straßburg , 13 . Nov . Hier wurde der ungedient « Land »
stnrm , der seit der Mobilmachung an den Festungswerken im
Festnngsbereich in Straßburg arbeitete , vollständig entlasse «.

Von der Ost grenze .
T . Königsberg , 13. Nov . ( Priv .-Tel .) Auf Veranlassung des

Oberpräsidenten warnt der Landrat der westlichen ostpreoßischea
Kreise die Bewohner sich beunruhigen ?,u lassen und ohne Awaug die
Heimat zu verlassen . Die trotzdem Flüchtenden dürfen kein Vieh
mitnehmen .

W .T .B . Königsberg , 12. Nov . (Nicht amtlich .) Eine Ueber -
ficht über die im Kriege zerstörten Gebäude weist im Regie -
rungsbezirk Königsberg nach Mitteilungen von zuständiger
Stelle zahlreiche schwere Schäden auf . Ganz oder teilweise zer-
stört sind 2142 Gebäude . Am schwersten betroffen ist der Kreis
Gerdauen mit 675 Gebäudeverwüstungen . Stark gelitten haben
auch die Kreise Wehlau , Friedland , Preußisch -Eglau , Rasten -
bürg und Labien .

Geldsendungen an Deutsche in russischer
Gefangenschaft .

WTB . Berlin , 12 . Nov . Wer seinen in russischer Kriegsgefangene
schaft sich befindlichen Angehörigen Geld schicken will , muß dazu die
Vermittlung des Deutschen Hilssvereins in Stockholm ( gegenüber dem
Zentralbahnhof ) oder des Amerikanischen Konsuls in Petrograd in
Anspruch nehmen . An eine dieser Adressen ist das Geld mit der Bitte
um Weiterbeförderung an die möglichst genau zu bezeichnende Adresse
des Kriegsgefangenen zu übersenden . Es empfiehlt sich gleichzeitig ,
dem Gefangenen durch Postkarten mehr als einmal von der an ihn
abgegangenen Geldsendung Mitteilung zu machen .

Englische Frauen in Deutschland .
T . Aachen , 13 . Nov . (Priv .-Tel .) Hiesige Frauen von in *

ternierten Engländern richteten eine Eingabe an die englische
Regierung , die deutschen und österreichischen Zioilgefangeneu
auf freien Fuß zu setzen und den Verhasteten ein der britischen
Nation würdiges Untrrkommen anzuweisen . Außerdem fragen
die Frauen an , was jetzt mit den Frauen , Kindern der inter¬
nierten Engländer werden soll, die brotlos wurden u . auf Gnade
und Ungnade den Deutschen ausgeliefert sind . Die Frauen , die
die Eingabe abgesandt haben , stellten fest, daß sie bisher von den
Deutschen mit größter Rücksicht und Schonung behandelt wurden .

Aus KsSgien .
Die Engländer als Plünderer Antwerpens .

W .T .L . Berlin , 12 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Nordd .

Allg . Ztg .
" schreibt : Die deutsche Verwaltung macht eine genaue

FeststeKui ' L des SHadeÄ , den £i'W Englands ; durch Vcrn ' ch '

tung und Beraubung von Privateigentum knapp vsr de

Uebergabe der Antwcrpenec Festung begaben haben .
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fr «n bisherigen Ergebnissen beträgt der Schaden belgischer neu -
traler Handelsfirmen allein , Brüsseler Privatmeldungen zu-
folge, mindestens 200 Millionen Francs . Der Verlust der deut -
iche « Firmen ist weit geringer . Die Engländer zerstörten und
raubten alles , was sie in dem Hafen und in den Kagerhäusern
vorfanden , ohne sich darum zu kümmern , wem die Waren ge-
hörten .

Die Haltung Frankreichs .
Berlin , 12 . Nov . In Italien sind die französischen

Staatsangehörigen des Geburtsjahres 1897 zu den Fahnen
einberufen worden .

Der Wald als verbündeter der Franzosen .
Hj Fast täglich künden die Berichte des Großen Hauptquartiers

von einem stetigen, wenn auch langsamen Vordringen der Dei. ,,chen
in den Argonnen . Es ist noch nicht allzulange her , da gab auch die
Oberste Heeresleitung einen genauen Bericht der französischen
Kampfesweise in diesem Waldgebirge , der das langsame Vorrücken
hinreichend erklärte . Man kann in der Tat die Waldungen Frank -
reich? als gute Verbündete der FranZosen ansprechen , denn von den
Bäumen herab , auf die sie Maschinengewehre gebracht haben , schießen
die Franzosen auf die Deutschen ; jeder Baum , jedes Verhau birgt
einen gefährlichen Hinterhalt , der immer wieder einem raschen Vor-
dringen der Deutschen Hindernisse in den Weg legt . Und ähnlich wie
: n den Argonnen mag es auch auf den übrigen Teilen der gewaltigen
Schlachtfront hergehen. Man kann sagen, daß _

die Zugänge zur
Hauptstadt des Landes dutch - einige natürliche Wälle in Gestalt aus -
gedehnter Waldungen verteidigt werden.

Von dem Boden Frankreichs sind ungefähr 18 Prozent der Ge-
samtfläche mit Wald bedeckt und der größte Teil dieser Wasungen
liegt wiederum im Osten , also in dem eigentlichen Kampfgebiet .
Frankreich hatte einst einen bedeutend größeren Waldbestand . Durch
die französische Revolution hat es viel davon eingebüßt . Einen Teil
der Verluste hat man durch wirksame Aufforstungen im Laufe des
19- Jahrhunderts wieder auszufüllen verstanden . Frankreich
steht heute mit seinem Waldbestande an neunter Stelle unter allen
den Ländern , die eine genaue Forststatistik führen .

Betrachten wir nun einmal kurz die Waldgürtel , die die Deut -
schen bei ihrem Vordringen zu überwinden haben . Da ist zunächst
die gewaltige Zone zu nennen , die im Departement du Nord anhebt ,
sich nach Süden fortsetzt , immer an der Grenze entlang über die
Ärdennenbevge, über die Hügel der Maas und Mosel bis Nancy,
dann über die Vogesen usw . bis zu den bewaldeten Höhen der Iura .
Dieser Waldgürtel wird nur am Oberlauf der Oise auf eine kurze
Strecke hin unterbrochen.

Eine zweite ebenfalls völlig dichte Waldzone geht von den Ar-
dennen zu den Argonnen , breitet sich durch die Haute -Marne bis zu?
Stube aus und erreicht schlic

"
h die Hügel des Nivernais , längs

der Loire . Zwei andere innere Waldgürtel bilden der Wald von
Othe und die Wälder de>r Falaisen , die bis in die Champagne hin -
einreichen und in dem berühmten Walde von Fontainebleau mit sei-
uen bizarren Felsformationen enden. Noch näher der Hauptstadt
Paris liegen die Wälder von Senart , Armainvilliers und Eröcy .
Nordwestlich Paris liegt der Wald von St . Germain , ein Ausgangs -
Punkt von zwei großen Waldstreifen , deren einer bis zur Mündung
der Seine reicht , der andere in den Wäldern von Eompiegne sein
Ende findet .

Der Zugang zu der französischen Hauptstadt ist also in wahrhaft
wunderbarer Weise durch natürlichen Schutz in Gestalt der breiten
Waldgürtel gedeckt. Wer auch diese Waldgürtel werden aus die
Dauer nicht den siegreichen Vormarsch unserer heldenhaften Truppe
aufzuhalten vermögen.

England der Kt'tcg.
Eine neue Deutschenhetze in England ?

— London , 12. Nov . Während der Erörterungen im Ob-rhause
teilte Lord Crawsord mit , daß noch Untertanen feindlicher Staaten
in Fif« wohnen , obgleich ihnen das verboten sei. Es würden fort-
während Lichtsignale gegeben und es sei ein privater Postd' -nst zwi-
schen dem Hafen von Fise und Deutschland entdeckt worden . Während
der letzten 14 Tage sei Petroleum ausgeführt worden , was ungesetzlich
sei. Lord Halsdane versprach, eine Untersuchung einzuleiten . Hier -
nach scheint eine neue Hetze gegen die Deutschen vorbereitet werden
»u sollen . (Fr . Z .)

Der Spionageprozeß Lody .
— Amsterdam , 12 . Nov. Der „Daily Telegraph" bringt einen

bricht über die Verhandlung gegen den deutschen Spion Ladt) . Lody
hatte , verkleidet als amerikanischer Jurist , Edinburgh London, Liver-
Pool , Dublin und andere Städte besucht und von dort aus Berichte
nach Kopenhagen gegeben . Einer seiner Briefe war durch die Post
abgefangen worden , worauf ihm der Prozeß gemacht wu?d« . Das
ganze Auftreten Lodys vor dem Gericht war durch seine offene Art
Mkewn ^eichniet. Lody sagte vor dem Richter , daß er nach England
»ekonrmen sei , indem er einem Befehl gehorchte, und daß er es gerne
getan habe , um als patriotischer Deutscher seinem Baterland zu
dienen. Er wünsche nun. tapfer und als ehrlicher , offenherziger
Mann seinem Schicksal entgegenzugehen. Er plädierte auch keines-
wegg für Gnade oder für eine günstige Behandlung.

Der Richter Elliot sagte selbst , die Engländer hätten sich ihre
Achtung nicht versagen können für den Mut , den er gezeigt Habs . Sern
Großvater , ein alter Soldat , habe eine Festung gegen Napoleon ge-
halten . Lody habe gewußt , daß er sein Leben riskierte und er stehe
nun vor dem Gericht und werde die Entscheidung des Gerichts wie

Mann tragen . (Frkf . Ztg .)

Die Haltung Nordamerikas.
. W.T .B . Washington , 12. Nov . Der englische Botschafter teilte
dem Staatssekretär Bryan mit , daß Italien , als es den Kupferexport
verbot die Durchfuhr durch italienisches Gebiet nicht aufgehoben habe.
Großbritannien sähe sich infolgedessen gezwungen . Schiffsfrachten von
Kupfer «ach Italien aufzuheben , wenn es keine Sicherheit habe , daß
l,c für den Verbrauch in Italien bestimmt seien oder für die Durch-
>nhr nach der Schweiz.

Englands Prestigeverlust .
W .T .B . Washington . 12 . Nov . Die „Morning Post" meHet

v^n hier :
Die „Washington Post "

, die seit dem Beginn des Krieges mit
. u Verbündeten sympathisierte , greift heute England heftig an in

^ netn Leitartikel , d«r mit größeren Lettern gedruckt ist und viel Be-
«Aung gefunden hat, unter der Ueberschrift „Englands Prestigever-

Die „Washington Post" schreibt :
„Die bisherigen dürftigen Leistungen Englands trugen dazu bei,

Verbündeten zu entmutigen und ihm seine Freunde zu entfremden ,
britischen Volk muß der Atem ausgegangen sein bei der Ve-

Hebung von Parmouth und der Vernichtung de » Geschwaders des
Admirals Cradock . Die deutschen Kommandanten und Seeleute , ver-
Naltnisinäßige Neulinge , vollbrachten aber Wunder an Wagmut und
^ uchtjgkeit. Wenn die britische Flotte keine Nelsons mehr hat , wa-
^ übertragt England das Oberkommando der verbündeten Flotten

D n>
Cm ^ dnnral Togo ? Die Welt hat ' für Verlorenes keine Zeit .

r-
_
IC Vergangenheit einer Nation bedeutet nichts, wenn sie nicht in
r Gegenwart siegen kann oder will .

"

Ans der Mestdenz.
Karlsruhe , 13 . November.

$ Seine Königliche Hoheit der Erogherzog nahm gestern
um 11 Uhr den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von Bod -
man entgegen . Um 1 Uhr erfolgte die Verabschiedung eines
Ersatztransports für das Regiment 109 durch den Eroßherzog .
Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb .

q ] Todesfall . Infolge eines Schlaganfalls starb gestern früh un¬
erwartet Herr Moritz Mond , der als beeidigter kaufmännischer Sach-
verständiger auch in weiteren Kreisen unserer Stadt eine bekannte
Persönlichkeit war . Herr Mond , der ein Alter von 65 Jahren er¬
reichte, genoß Hierselbst sowohl beruflich wie persönlich allgemeine
Achtung und Wertschätzung .

A Dag Eiserne Kreuz erhielten : vom Leib -Drag .- Regt . ?Cr. 2ü
in Karlsruhe : Vizewachtmeister Braun (4 . Eskadr .) . Leutn . d . Res .
v . Fries (4 . Esladr .) , Sergeant Pfeiffer (2 . Eskadr .) , Sanitätsvize -
feldwebel Dörth (1 . Eskadr .) , Unteroff . Schulz und Müller (4 . Esk.) ,
Unteroff . Dold (1 . Eskadr .) , Drag . Doll ( 1 . Eskadr .) , ferner Albert
Fuhr , canrl . ehem ., Sohn des Pfarrers Fuhr in Bammental , Mit -
glied der Turngesellschaft Karlsruhe , Unteroffizier d . R . Kaufmann
Hans Zerwer , Karlsruhe , Jnf .-Regt . 114 . Pirmin Leist von Karls -
ruhe , Leutnant im 7 . Brandend . Jnf .-Regt . Markgraf Karl , Unter -
offizier Georg Bohnert , Sohn des Bürgermeisters Bohnert in Lauten -
bach, Offizierstellvertreter Eug -n Naumann von Karlsruhe im 29.
Rcs .-Art .-Regt ., Lt . Rudolf Bäuerle von Ettlingen . Stabstrompeter
Hugo Schumann von Durlach , Lt . d . R . Arthur Beniner von Pforz -
heim, Gren . Adolf Clauß aus Dillweißenstein , Schutzmann Emil
Fauter und Schutzmann Stemmler , beid >̂ von Mannheim , Sanitäts -
sergeant Georg Hümmer von Mannheim , Unteroff . d , R , Karl Frick
und Kaufmann von der Sanden , beide im Regt . 110, Lt . Ritsch » , Lt.
d . R . Hinz, Wachtm. Zwingert , die Sergeanten Hennig und Donig,
Unteroff . Roser und Unteross. Büchel von den Schwetzinger Drago -
nern , Vizefeldwebel Siegner , die Unteroffiziere Kallenbach und
Wangler , Vizefeldwebel Staad , sämtliche von den Kehler Pionieren .
Oberarzt Dr . Bundschuh von der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ,
prakt . Arzt Alfred Ginkinger von Waldkirch, Gefr . Kaufmann Laubis
in Offenburg , Lt . d . R . Dr . R . Micken von Lahr . Lt . d . R . Böker
vom Lahrer Feldart .-Regt . , Pionier Schiffbauer, Wilhelm Ehren -
fried und Schreiner Friedrich Wi-derrecht von Freistett . August Zim-
mer von Neufreistett Hauptmann d . R . Alexander Nöldecke und Lt .
Egon Bottl .ng-r beide von Freiburg Eotthold Burger . Ernst Lücke ,
August Maier und Otto Wörne , sämtliche bei der HolzgroßhandlungGebr . Himmelsbach in Freiburg . Oberarzt Dr . Rohrer von Freiburg -
Betzenhausen, Kan . Waibel von Freiburg , Georg Schiele von Frei -
bürg , Unteroff . Joseph Bernhard und StraßenbahnkontrolleurReiter von Freiburg . Wachtm. Schmidt aus Bischoffingen a . K .,Rechtsanwalt Harrer , Stabsarzt Dr . Keller und Kunstmaler AdolfStrübe von Lörrach, Oberstabsarzt Dr . Großkurth vom Konstanzer
Regiment . Vizewachtmeister d . R . Richard Adler von Konstanz, Drag
Johann Müller von Worblingen und Unteroff . Ernst Held von Balm .-f- Neue Fahnen -Erinnerungs -Medaillen . Der Trotz -
Herzog hat in Aussicht genommen , den Vereinen des badischen
Militärvereinsverbandes , welche die am 2. August 1835 qe-
stiftete Fahnenerinnerungsmedaille besitzen und die im Jahre
1915 50 oder mehr Jahre bestehen , anstatt der bisher ver -
Nehmen , eine gleiche vergoldete Medaille mit der Krone und
der Zahl 50 zu verleihen .

<= Für den Befehlsbereich des stellvertretenden Generalkom¬
mandos des 14 . Armeekorps ist folgende Verordnung erlassen worden :
Jede deutschfeindliche Kundgebung, sowie jede Verbreitung unwahrer
Nachrichten über den Krieg ist verboten . Wer sich einer deutschfeind¬
lichen Kundgebung , sei es öffentlich odor nicht öffentlich, schuldig
macht , ferner wer böswilliger oder fahrlässiger Weise unwahre Nach-
richten über den Krieg verbreitet , oder zur Zuwiderhandlung gegendas erlassene Verbot auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnisbis zu einem Jahr bestraft , sofern nach den bestehenden Gesetzen nicht
höhere Strafen bestimmt sind . Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

% Der Urlaub der Eisenbahnbeamten . Der den Beamten
und Arbeitern der Bad . Eisenbahnverwaltung zustehende ge -
ordnete Jahresurlaub zu Erholungszwecken wird infolge des
vermehrten Bedarfs an Personal während der Kriegszeit nicht
gewährt . Dagegen soll an solche Beamte , die infolge des
Kriegszustandes besonders angestrengt beschäftigt waren , aus -
nahmsweise Urlaub gegeben werden , wenn eine kurze Erholung
notwendig erscheint , um ihre Leistungsfähigkeit auf jeden Fall
sicher zu stellen .

Id Uebernachisgelegenheit für Verwundete . Auf die
jüngst gepflogenen Erörterungen wegen der Vermehrung der
Uebernachtsgele ?" nheit für Verwundete auf dem neuen
Bahnhofe wurde durch die Eroßherzogin Luise veranlaßt , daß
die Militärbehörde eine Baracke auf dem neuen Bahnhof
aufschlagen ließ , die schon gestern abend vom Roten Kreuz
in Betrieb genommen werden konnte . Sie bietet Raum für
24 Betten . Außerdem finden Unterkunft 6 Leute in den
bereits vorhandenen Wagenkasten und 10 imVerbandszimmer ,
zusammen 40 Betten .

- ! - Der Bedarf an Schwestern des Roten Kreuzes hat dazu
geführt , daß nach '/^ jähriger Dienstzeit ein Notexamen abge -
legt werden darf , durch dessen Bestehen alle Rechte einer Voll -
schwester erworben werden . Aber nach wie vor erhalten nur
die Vollschwestern den Anspruch auf freie Verpflegung und
eine Mark Vergütung täglich .

=K Schweden und das Badische Rote Kreuz . Aus Schwe -
den , wo der deutsche Heldenkampf mit großem Wohlwollen ver -
folgt wird , sind bei dem Badischen Roten Kreuz von einer un -
genannten Dame Socken eingegangen . Ein schwedisches Kind ,
Asta von Skärengrad in Lomma schickte Müffchen , die es selbst
gestrickt hatte , nebst einer Karte , worauf mit deutschen Buch-
staben geschrieben stand : „Lieber Soldat , schreibe mir , ob diese
Müffchen recht sind, oder ob sie größer sein sollen , denn ich
möchte noch mehr stricken .

" (In den schwedischen höheren Schu -
len wird deutsch als erste Fremdsprache gelehrt .)

cZz Weihnachtspakete für die Truppen . Den vereinigten
Bemühungen des Ehrenvorsitzenden . Prinzen Max , des Terri -
torialdelcgicrten des Roten Kreuzes Freiherrn von Bodman
und der werter beteiligten Stellen ist es gelungen , zu er -
wirken , daß die Weihnachtspakete direkt den Truppenteilen
zugeführt werden . .

+ Ausbesserung des Floßgraoenlanals , n de? Rüppurr ?? Straße .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß 1 . Kanal des Floßgrabens in der Rüppurrer Straße
zwischen Bau

'
meisterstraße und Nebeniusstraße ausgebessert und 2. der

hierdurch entstehende Aufwand von 8000 M aus Anlehensmitteln be-
stritten Freiwillige Feuerwehren . Am Donnerstag abend
fand an den Gebäuden des Großh. Finanzministeriums die Schluß-
übuna der Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren statt . An dieser
Uebung nahmen auch die Ersatzmannschaften teil , die sich während
des Krieges dem Korps zur Verfügung gestellt haben . Der Uebung

lag die Idee zugrunde , daß im östlichen Dachstuhl Feuer ausge«
krochen sei , das sich schnell über den ganzen Dachstuhl verbrettete ,
sodaß Grohfeuer gemeldet werden inuhte. Menschen befanden sich
zur Zeit des Brandes in dem gefährdeten Dachstuhl nicht, sondern
die erste Aufgabe der ausübenden Feuerwehren war die Rettung der
Akten u . s . f . Zuerst erschien daher die Feuerwache und sämtliche
Rettung ?- und Maschinenleitern der fünf Kompagnien (einschließlich
der Bahnhosfeuerwehr ) , die alle an der Nordfront und zwei an der
Ostfront aufgestellt wurden . Nach dieser Uebung erfolgte der Haupt --
angriff . Rasch wurden die Leitern wieder gestellt, die Schläuche ge-
legt und mit den Schlauchführern besetzt und bald ergossen sich aus
sieben Schlauchleitungen die Wassermasse :» über das Gebäude . Nach
einer zweimaligen Wassergabe galt die Uebung . die von den beiden
Kommandanten Heußer und Stolz gelettet wurde , als beendet. Sie
nahm in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf . Derselben
wohnten an : Oberhofbaurat Almersbach seitens der Hofbehörde, ferner
Finanzminister Dr . Nheinboldt Staatsrat Seubert , Geh . Oberregie -
rungsrat Dr . Seidenadel , Geh . Rat Wiemrr , Oberbetriebsinspektor
Bertram; seitens der Stadtverwaltung Stadtrat Möloth, Baurat
Helck, Ingenieur Seitz . Von benachbarten Wehren waren Vertreter
von Durlach, Mühlburg . Rintheim , Beiertheim , Grünwinkel an-
wesend . Die Bespannung der Geräte mußte diesmal vom Artillerie -
Regiment gestellt werden , da die Kutscher zur Zeit Pferdemangel
haben . Ein Vorbeimarsch vor den Gästen beschloß die diesjährige
Schlußllbung, An dieselbe schloß sich im Saale der Restauration
Ziegler eine kameradschaftliche Vereinigung. Oberkommandant
Heußer begrüßte die Herren Stadtrat Möloth und Bauinspektor Helck
und dankte den Kameraden für ihre heutige Teilnahme an der
Uebung. Dieselbe habe gezeigt , daß die Mannschaften ihre Gerät -
schasten zu handhaben verstehen. Im Anschluß hieran teilte er mit .
inwieweit die Feuerwehr bei der Mobilmachung in Mitleidenschaft
gezogen wurde . Ferner gedachte der Redner derer , welche zur Fahne
eingezogen wurden , als auch derjenigen , die sich dem Korps teils
wieder als auch neu angeschlossen haben und gab dem Wunsche Aus -
druck, daß die zur Fahne eingerufenen Kameraden als ruhmgekrönte
Sieger zurückkehren mögen . Stadtrat Möloth ergriff hierauf das
Wort auch namens von Baurat Helck und dankte für die Begrüßung .
Er habe heute gesehen , daß in der Feuerwehr der alte Korpsgeist
lebe. Sein Hoch galt dem Karlsruher Korps . Oberkommandant
Heußer gedachte in zündender Rede d ? r schweren Zeit , in der wir
uns befinden und rühmte das einmütige Zusammenarbeiten von Mi -
litär und Zivil . Die Rede schloß mit einem dreifachen Hoch auf
das deutsche Vaterland . Hauptmann Hofheinz gedachte in anerken-
nenden Worten des Gesamtkommandos, besonders des Oberkomman-
danten Heußer, und brachte ein Hoch dem Gesamtkommando dar . Wäh¬
rend Kamerad Kunkel ein Lied zum Vortrag gebracht hatte und Ka-
merad Owart namens der jungen Kameraden der Disziplin im Korps
das Wort geredet hatte , sang Herr Kullmann mit prächtiger Stimme
zwei Solis . die ungeteilten Beifall fanden Bei dem Vortrag patrio -
tischer Lieder seitens der Kapelle unter Meister Lieses Leitung ver-
weilten die Kameraden in regem Meinungsaustausch unter einander ,
so daß auch dieser Teil der Veranstaltung einen angenehmen Ver -
laus nahm.

# Petroleum . Der Lebensbedürfnisverein teilt uns berichtigend
mit . daß ihm die Deutfch -Amerikairische Pettoleumgesellschaft im Ok¬
tober vorigen Jahres 30 480 Liter , im Oktober dieses Jahres 17 660
Lite? ( nicht 11780) lieferte . Die Zuteilung war also im Oktober
dieses Jahres 58 Prozent gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres . (Hierzu sei bemerkt, daß die eisten Zahlen nicht etwa von
uns falsch wiedergegeben. sondern in der von uns wörtlich gebrachten
Zuschrift des Leöensbedürfnisvereins so enthalten waren . D . Red .)

§ Unfell . Beim Absteigen von seinem Kohlenfuhrwerk geriet
gestern früh in der Docholzsttaße ein verheirater Fuhrmann von hier
unter den Wagen und wurde überfahren . Er fand Aufnahme im
stadtischen Krankenhaus .

§ Bon einem Sladfshre ? angefahren . Gestern nachmittag wurde
an der Ecke der Kaiser - und Karlstraße ein Privatier von hier von
einem Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen und am Kopfe ver-
letzt . Er mußte ins städtische Krankenhaus verbracht werden.

§ Brand eines Güterwagens. Am Mittwoch nachmittag geriet
ein mit Holzwolle beladener Eisenbahnwagen auf dem Güterbahnhof
in der Kriegstraße beim Rangieren durch Funkenauswurf aus der
Lokomotive in Brand . Die Holzwolle ist vollständig, der Güterwagen
bis auf die Eisenteile durch das Feuer zerstört worden. Der Schaden
beträgt etwa 1000

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 13 . Nov . Im Thüringer Wald ist bei starkem

Temperaturfall Schneefall eingetreten .
MTB . Cronberg i. Taunus . 12. Nov . (Nichtamtlich .) Auf

dem Feldberg und dem Altkönig ist heute nacht der erste Schnee
gefallen . Die weißen Berggipfel sind weithin sichtbar .

— Tasiel, 11 . Nov . Professor Brünner, der langjährige, verdienst -
volle, jetzt in den Ruhestand getretene Lehrer der Kunstgewerbeschule,
hat bei seinem Ausscheiden aus dem Lehrerkollegium den Kronen-
orden Z . Klasse erhalten . Prof . Brünner gedenkt sich nach seiner
Heimatsstadt Karlsruhe zurückzuziehen .

— Hamburg , 12. Nov. (Nicht amtlich .) Infolge eines Damm-
bruches, hervorgerufen durch die heftige Hochflut, ist bei Tiesstak bei
Hamburg der Eisenbahndamm auf ungefähr 300 Meter unterspült
worden , so daß die Schienen in der Luft hängen . Der Verkehr ist
gestört und wird durch Umsteigen aufrechterhalten . Es ist sosott ein
Kommando von 300 Arbeitern abgegangen , um die Ausbcsserungs-
arbeiten vorzunehmen. Die Fernzüge haben eine Verspätung von ,
ungefähr VA Stunden erlitten .

— Hamburg , 12. Nov . (Privattel . Nichtamtlich .) Geheim -
rat Max Bachur , der Leiter des Thalia -Theaters , beabsichtigt ,
zu Neujahr 1915 zurückzutreten . Die Leitung übernimmt der
Direktor des Stadttheaters in Frankfurt a . O . Hermann
Noebbeling .

W .T .B . Köslin , 12 . Nov . Nach einer Verhandlung , die
mehr als 5 Stunden dauerte , wurde der frühere Kreis -
ausschußassistent Heinrich Thormann , der unter dem Namen
Dr . jur . Alexander annähernd ein halbes Jahr in Köslin
zweiter Bürgermeister war , wegen schwerer Urkundenfälschung
in zwei Fällen in Tateinheit mit Betrug zu einer Gesamt -
strafe von einem Jahr und 4 Monaten Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverlust verurteilt . Thormann hat in seiner
Stellung als Bürgermeister zwei Anweisungen an die
Städtische Hauptkasse zur Zahlung

^
an den Architekten

Johannsen - Stettin angewiesen , obgleich ein Architekt dieses
Namens überhaupt nicht existiert . Er hat das Geld an sich
zahlen lassen und für sich verwandt .

T . Stockholm . 13. Nov . (Privattel .) „Morning Post "

läßt sich von ihrem Korrespondenten aus Rom melden , daß
Fürst Bülow als Nachfolger des Freiherr «
». Flatow zum Botschafter in Rom in Aussicht
genommen ist . Der Wechsel soll in den nächsten Tagen erfolgen .

^ Rotterdam , 13. Nov . Der „Berl . Lokal -Anz ." meldet
von hier : Der kürzlich als tot gemeldete Perfirio
D i a z , der Expräsident von Mexiko , soll nach Meldungen aus
Biarritz dort leben und sich von seiner letzten Erkrankung gut
erholen .
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Die österreichische Kriegsanleihe .
W .T .B . Wien . 12. Nov . (Nicht amtlich .) Die Blätter

veröffentlichten den Prospekt der österreichischen Kriegsanleihe .
Dabei wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß wie in
Deutschland , so auch in Oesterreich -Ungarn die Anleihe einen
glänzenden Erfolg erzielen und daß die Beteiligung der Bevöl -
kerung den entschiedenen Willen der Monarchie zum Ausdruck
bringen werde , unter allen Umständen den ihr aufgezwungenen
Krieg bis zur Erlangung eines dauernden gegen jede Störung
gesicherten Friedens auch finanziell durchzuhalten . Das ver -
heißungsvolle Vorzeichen erblicken die Blätter in der Tatsache ,
daß der Kaiser als erster große Beträge der österreichischen , so-
wie der ungarischen Kriegsanleihe gezeichnet hat .

Die Kriegsanleihe wird in Schatzscheinen mit fünfjähriger
Laufzeit zum Zeichnungspreis von 97V2 Prozent ausgegeben .
Die Schatzscheine lauten auf den Inhaber und werden in Ab -
schnitten von 100 , 200, 1000 , 2000 , 10 000 und dem Vielfachen
von 10 000 ausgefertigt . Die Verzinsung beträgt 5 ^ Prozent ,
stellt sich jedoch infolge vielfacher Vergünstigungen über 6 % .
Als RückZahlungstermin ist der 1. April 1920 bestimmt .

In Verbindung mit den bei den Postsparlassen errichteten
Rentensparkassen bietet die Kriegsanleihe auch den kleinen
Sparern eine äußerst günstige Anlagegelegenheit . Sie können
nämlich aus ihrer bei den Postsparkaffen hinterlegten Erspar -
nissen Staatsschuldverschreibungen schon in Anteilen von 25,
50 und 75 Kronen Rennwert erwerben , wobei sie gleichzeitig
vom Tage des Ankaufes in den Genuß der Stückzinsen treten
und somit gegenüber der dreiprozentigen Verzinsung der Post -
sparkasseneinlagen einen fast doppelt so hohen Zinsertrag
haben . Der erste Zinsschein ist am 1 . April 1915 fällig . Die
Zeichnungen auf die Kriegsanleihen werden in der Zeit vom
16. bis 24 . November mittags , Voranmeldungen bereits jetzt
angenommen .

Die Eröffnung des englischen Parlaments .
W .T .B . London , 11 . Nov . lNicht amtlich .) Meldung des Reu -

terschen Bureaus . Die Sitzungen des Parlaments wurden gestern
durch den König mit einer Thronrede eröffnet . In der Thronrede
wird u . a . ausgeführt :

Die Energie und Sympathie meiner Untertanen in allen Teilen
des Reichs vereinigen sich dahin , um ein siegreiches Ende des Krieges
zu sichern . Hervorgehoben wird ferner die Bemühungen Englands
und seiner Verbündeten , gegenüber der Türkei eine freundschaftliche
Neutralität zu wahren . Die meisten ( !) mohammedanischen Unter -
tonen hätten sich beeilt , Beweise von Hingebung und Unterstützung
zu geben . In dem ganzen Reich herrsche der unerschütterliche Eni -
schluh , gleich viel um welchen Preis , den Triumph der britischen
Waffen zu sichern .

Nach formeller Eröffnung des Parlamentes durch den König
wurde in beiden Häusern Anträge auf die Thronrede eingebracht .

Der Führer der konservativen Opposition , Bonar Law , be¬
tont das vollkommene Verschwinden der Parteipolitik und sagt :
„Deutschlands einzigste Aussicht auf Sieg sei geschwunden . Die Vun -
desgenossen nehmen eine bessere Stellung ein als bei Ausbruch des
Krieges ( ?) .

"

Ministerpräsident Asquith sagt : Der Krieg Hab« die Solidari -
tat aller Parteien und beispiellose Kundgebungen in allen Teilen des
Reiches herbeigeführt . Die Truppen der Verbündeten hätten das
erste Ziel des Kaisers vollständig vereitelt . Das britische Reich sei
auf die Probe gestellt worden . Die Erfahrungen der letzten drei
Wochen schlössen die zuversichtliche Hoffnung ein . da« je länger die
Probe dauert , England als Kämpfer einer gerechten Sache umsomehr
als Sieger hervorgehen werde .

Asquith kündigte an . Loyd George würde dem Hause am 16. No -
vember Finanzoorschläge einschließlich der Frage der Kriegsanleihe
vorlegen . Der Premierminister schlug für den 17. November einen
großen Kreditrat und ein ErgLnzungsvotum für die Verstärkungdes Heeres vor . Bisher feien nur 1,188,000 Mann für die reguläreArmee bewilligt . Die Armeezahl betrage bereits 1 .080,000 Mann .
( Beifall !) Asquith erkennt die aktive Mitwirkung der Oppositionan der schweren Aufgabe der Regierung an . Hierauf wurde die De -
batte vertagt .

bronn ) , indem es Lysol trank . Ueber den Grund der Tat ist I Schuhe entwendet . Der Täter scheint Kenntnis gehabt zu
nichts Näheres bekannt . Das Mädchen war erst seit 1 . Novem - >haben , daß der Rechner am Sonntag größere Einnahmen hatte ,
ber in Stellung hier .

Kadische Chronik.
Hü Karlsruhe , 12. Nov . Die Eeneraldirektion der schmelze -

tischen Bundesbahnen in Bern hat zur Beförderung von Koh -
len oo» Rheinhafenplätzen nach der Schweiz und Italien 300
offene Wagen zur Verfügung gestellt . Von diesen gehen 50
Wagen zur Beladung nach dem Rheinhafen Kehl , 45 nach dem
Karlsruher Rheinhafen , 60 nach dem Rheinhafen Mannheim
und 145 nach Rheinau -Mannheim .

( !) Durlach , 12. Nov . Vergiftet hat sich ein 25jähriges
Dienstmädchen namens Schelling aus Linnzingen (O .-A . Maul -

O Pforzheim , 12 . Nov . Wie dem „Pfzh . Anz .
" geschrie-

ben wird , war es ein Badener , der die erste deutsche Flagge
in Antwerpen hißte und zwar Diplom -Ingenieur Stadtbaurat
Otto Frisch von Pforzheim . Kurz nachdem ihm das Eiserne
Kreuz verliehen worden war , lieferte er das Bravourstück ,
indem er auf einem der größten Forts von Antwerpen als
Erster die deutsche Flagge aufzog . Der Kühne hatte sich
hinter die feindlichen Vorposten geschlichen und steckte unbe -
kümmert um die einschlagenden schweren deutschen Granaten
auf dem Forts eine deutsche Flagge auf . die er rasch in einem
zerschossenen Hause aus einem roten Frauenbeinkleid , einem
weißen Herrenhemd und schwarzem Westenfutter mit langen
Damenhutnadeln zusammengesteckt hatte . Nachdem er sein
Heldenstück vollbracht , kehrte er glücklich zu seinem Regiment
zurück.

. nb . Pforzheim , 12. Nov . An einem Schlaganfall starb
gestern nacht unerwartet der frühere Metzgermeister und jetzige
Privatier Julius Steudle . Er war der Obermeister der Freien
Metzger -Innung , gehörte seit Jahren dem Stadtverordneten -
Kollegium an und betätigte sich in mehreren Kommissionen zum
Wohle der Stadt .

Ii. Heidelberg . 12 . Nov . Wegen gemeiner Schwindeleien
wurde hier der Hausdiener Krell verhaftet , der sich in Bens -
heim a . d. Bergstraße als Feldwebelleutnant einer Witwe
vorstellte und dieser die Mitteilung machte , sie bekomme
20 Mann Einquartierung . Die Frau erschrak natürlich und
erklärte , sie könne nur 3 Personen aufnehmen . Der angeb -
liche Feldwebelleutnant erklärte sich bereit , die anderen 17
Mann in Gastwirtschaften unterbringen zu wollen , sie solle
ihm einen Vorschuß von 20 Mk . geben . Da die Witwe aber
nur 14 Mk . bereit hatte , war er auch mit diesen zufrieden
und verschwand . Die Frau und die Gastwirtschaften hatten
aber gar keine Einquartierung bekommen .

Q Weinheim . 12. Nov . Die Marinesoldaten Jakob Fath ,
Georg Roth und Wilhelm Leist von hier haben bei der Ver -
teidigung von Tsingtau mitgewirkt .

Rastatt , 12 . Nov . Herr James C . Mc . Nally ist zum
Vize - und Deputy -Konsul der Vereinigten Staaten von Ame -
rika in Kehl ernannt und zur Ausübung konsularischer Funk -
tionen im Amtsbezirk Rastatt und in dem südlich dieses Be -
zirks gelegenen Teil des Großherzogtums zugelassen worden .

: ! : Rastatt , 12 . Nov . Wegen Betrugs kam ein 12 Jahre
alter Bolksschüler von hier zur Anzeige , der in letzter Zeit
wiederholt Kindern von auswärts , die hier in den Kasernen
Kommisbrot zu kaufen suchten, unter der Vorspiegelung , er
hole ihnen das Brot in der Kaserne , abschwindelte und mit
dem erhaltenen Geld dann verschwand .

- : - Forbach , 12 . Nov . Gestern nachmittag gab der etwa
15jährige Zeitungsbote eines Rastatter Blattes auf der For -
bacher Brücke auf die 50 Jahre alte Botenfrau eines anderen
Rastatter Blattes einen Schuß ab und verwundete sie am rech-
ten Bein .

X Lahr , 12. Nov . Herzlich verabschiedet von der hiesigen
Bevölkerung trat gestern ein größerer Transport des Ersatz -
bataillons des Infanterieregiments Nr . 171 die Reife ins
Feld an ' am Bahnhof fand noch eins eindrucksvolle Abschieds -
feiet statt . Das gleiche geschah heute in der Frühe , als eine
größere Anzahl Truppen des Ersatzbataillons des Infanterie -
regiments Nr . 169 zur Front abrückten . — Auf S . M . Schiff
„Königsberg "

, die im Rufidfchiflu » e in Ostafrika blockiert
wurde , befinden sich auch zwei Lahrer , der Sohn des Herrn
Schriftsetzers I . Bodmer und der Sohn des Herrn Karl
Huber , Bismarckstraße .

I . Aus dem Linzgau . 11 . Nov . wird uns geschrieben : Kürzlich
erhielten wir eine Feldpostkarte von einem Generaloberarzt . de: vor
einigen Jahren anläßlich des Manövers bei uns im Quartier lag .
Derselbe befindet sich mit dem Generalkommando eines Reservelorvs
schon längere Zeit in einem französischen Dörfchen und schreibt:
„Zufällig liege ich auch hier (mehr schlecht als recht ) beim Mon -
sieur l« CurS (Ortvpfarrer ) . Ihre armen Amtsbrüder in Frank-
reich haben doch ein trauriges Los ! Der hiesige CurS ist so arm
wie eine Kirchenmaus . Wenn ich ihm ab und zu einmal ein Kom -
misbrot in seine dürstige Wohnung bring « , so strahlen seine undbei Pfarrersköchin Augen vor Freude . Die Gegend ist ganz ausge -
füttert . <

Es gibt kein Brot , kein Gemüse , kein Petroleum , kein Licht,keine Zigarren — letzteres ist für unsere Soldaten das Schlimmstes
Sonst haben die Soldaten Speise und Trank genug , aber natürlich
sehr unregelmäßig .

"

: : Liggeringen (A . Radolfzell ) . 12. Nov . In der Nachtvom Sonntag auf Montag wurden dem Rechner des hiesigen
Konsumvereins aus feiner Wohnstube 400 und 1 Paar

Di - Rückkehr der Deutschen aus Frankreich .
<P Singen (Hohentwiel ) , 12. Nov . Wieder ist ein großer

Zug deutscher Zivilgefangener aus der Schweiz in Singen an -
gekommen . Es waren 539 Personen , darunter etwa 20
ältere Männer , dann einige Knaben , die zur Erlernung der
französischen Sprache während der Ferien nach Frankreich
geschickt worden waren und einige Mütter mit Kindern bis
zum zartesten Alter .

Mit Jubel und mit Tränen begrüßten die Ankommenden
den deutschen Boden und zogen nach der Halle , wo auf
blumengeschmückten Tischen Kaffee aufgetragen wurde . Der
Vertreter der badischen Regierung , Geheimrat Straub , be-
grüßte die Landsleute im Namen der Reichs - und badischen
Regierung nach den vielen Entbehrungen , Leiden und

^
Be -

schimpfungen , die sie in Frankreich zu erdulden gehabt hätten .
Er dankte dann der Schweiz herzlich für ihre Liebestätigkeit
und gab ein kurzes Bild der deutschen Waffenerfolge . Unter
stürmischem Beifall sprach er die sichere Erwartung aus , daß
Deutschland siegen werde . Die Großherzogin -Witwe Luise
hatte telegraphisch die Mütter und Frauen herzlich in der
Heimat willkommen geheißen .

Die Gefangenen stammen aus verschiedenen Lagern , aus
Sables d 'Olonne , Gueraude , Auray usw . Lebhaft sind ihre
Klagen über die rohe Haltung der Bevölkerung , die in einigen
Orten mit wüsten Beschimpfungen und Mißhandlungen gegen
die Deutschen vorgegangen ist . Dagegen wurde , nach der
„Frankfurter Zeitung "

, über die Behandlung , die die Ge -
fangenen von den Bewachungsmannschaften erfuhren , fast
nicht Beschwerde geführt . Auch erfährt man , daß deutsche
Frauen und Mädchen mit Verbrechern zusammen eingesperrt
und wie Verbrecher behandelt wurden .

Auszug aus den Stnndesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

11 . Nov . : Gustav Bauer von Traben -Trarbach (Kreis Zell a . d.
Mosel ) , Tapezier und Dekorateur hier , mit Christina Meyers von
Röthgen bei Eschweiler (Kreis Aachen) ; Ludwig Batz von hier , Hilf «-
inonteur . mit Rosa Fenrich von Wiesental ( A . Bruchsal ) . — 12 . Nov . :
Karl Salus von Weiher (A . Bruchsal ) . Lokomotivheizer hier , mit
Maria Frank von Halberstung ( Gem . Sinsheim ) : Adolf Haas von
hier , Finanzsekretär hier , mit Sofie Neuer von Eppelheim : Karl
Bockstahler von Hugsweier , Bahnarbeiter hier , mit Berta Schaller
geb . Bell von Möhringen : Dr . Otto Levis von hier , Oberamtsrichter
in Pforzheim , mit Klara Heinsheimer von Pforzheim . . i

Todesfälle :
10. Nov . : Agnes Schmitt geb . Schweiß , alt 7g Jahre , Witwe des

Kanzleidieners Lorenz Schmitt . — 11. Nov . : Friedrich Wilhelm , alt
2 Monate 5 Tage , V . Anton Schwan , Jntendanturregistrator, ' Phi --
lipp Wilsser , Schneidermeister , Ehemann , alt 42 Jahre : Oliva He« -
tit« geb . Haas , alt 28 Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters Robert
Hemmer : Johann Derndinger , Domänenrat , Ehemann , alt 53 Jahre .
— 12. Nov . : Moritz Mond , Kaufmann , ledig , alt 65 Jahre : Alois ,
alt 3 Monate 15 Tage , Vater Alois Pfitzer , Bierführer .

Deerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , 13 . Nov . 2 Uhr : Georg Ballet , franz . Soldat , Garnison -

laz» rett . — Vs3 Uhr : Lorenz Zeller , Kirchendiener , Nelkenstraße 9 . —
3 Uhr : Oliva Hemmer , Bäckermeisters -Ehefrau. Hans Thomastr . 3 . —
4 Uhr : Johann Derndinger , Großh. Domänenrat , Gartenstr . 1«
(Feuerbestattung ) .

Wasserstand des Rheins .
Schukerinset . 13 . Nov morgens 6 Uhr 1 .00 m ( 12 . Nov . 0,98 )
Kehl , 13 . Nov . morgen ? 6 Uhr 1,80 m ( 12 . Nov . 1 , 80 m )
Maxau , 13 . Nov . morgens 6 Uhr 3 . 30 m ( 12 . Nov . 3 ,29 m )
Mannlieim . 13 . Nov . morgens 6 Uhr 2,33 m ( 12 . Nov . 2,32 m)

Sergnügnngs - und Vereins -Anzeiger."
tDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil *u erfeSenJ

Freitag , den 13 . November
Eintrachtsaal . 8 Uhr Konzert zugunsten des Roten Kreuzes . i
Schachklub. Spielabend im Cafs Bauer .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(128. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Mutter sprach weiter zu Herrera : Geheimrat v . Eräve -

nitz und seine junge Frau sind plötzlich auf Reisen gegangen .
Mein Neffe Hans Henning " — sie wurde rot , stockte , geriet ins
Stottern — „nicht wahr — dein Vetter Hans Henning — du
weißt doch ? — der Sohn von Tante Herta auf Eamp -Krap -
Haufen — ja . der hat sie in Peking gesehen . Er sagt , wie auf der
Hochzeitsreise hätten sie gelebt — aber wie er sie begrüßt hätte ,da hätten sie ihn dann nicht mal zu sich gebeten . Und Hans
Henning meinte , eigentlich wäre das doch toll — aber ihm wäre
cs ja schließlich ganz recht gewesen — und vielleicht wäre das
auch eine Art Takt : wer wüßte denn , wie oft die schon angeeckt
hätten , und jeder dächte doch auch nicht so frei wie er . —
— Und das ist wahr — das sagt auch Bernhard : Hans Hen¬
ning denkt eigentlich wie ein Liberaler

Herrera lächelte ; ganz dünn zog das von seinen Nasen -
flügeln nieder . Das war die andere Welt , die da aus seiner
Mutter wieder zu ihm sprach — die Welt , der auch er da -
mals angehörte , von der er längst auch innerlich geschieden
war , für die er nicht mehr Sinn und Verständnis fand —.
Seine Augen träumten . Jetzt dachte er wieder an diesebeiden , die sich befreit und durchgerungen hatten — dachte an
Heid , die zwischen diesen Vielzuvielen unterging —. Aber da
machte er sein Sinnen frei — er wollte nicht mehr an sie den -
ken. Auf Grävenitz griff er zurück und fragte leise : „Und jetzt ?"

„Jetzt ?" Ihre Augen wurden lebhaft . „Ja — denk nur ,
jetzt ist Hans Henning doch erst zweiunddreißig und ist seit
Frühjahr schon Geheimrat im Kolonialamt "

Da lächelte er wieder , ging zu ihr und strich ihr sacht über
das Haar . Er sagte : „Nein — wo Grävenitz jetzt ist — ? "

..Grävenitz — ach — ? " Sie mußte sich
'
erst wiederum be-

sinnnen . ..Irgendwo drüben — ja ! — in Tokio hat er eine
Professur angenommen "

Und stärker noch als früher fühlte er : Der hatte . sich ge-
rettet — sich und sein Glück — der trug die Heimat mit der
Frau , die ihm sein Bestes war , in jede Ferne —

Er strich der Mutter wieder über ihren Scheitel , ließ seinebeiden Hände an ihren schmalen Schultern , an den Armen nie -
dergleiten — und lächelte verloren . Ihm war es zum Bewußt -
sein gekommen , auf welch seltsamen und entlegenen Wegen ihreWorte in dieser Abschiedsstunde und an der Schwelle vor dem
letzten Scheiden trieben . Von einem alten Manne , der ihm seit
vielen Jahren ganz entglitten war , hatte er gesprochen , von
einem gleichgültigen Neffen hatte sie erzählt . Von dem Vetter
Hans Henning Gamp — dem Sohn der Tante Herta , die da
irgendwo in Ostpreußen auf Gamp -Kraphausen saß — —

Seine Lippen öffneten sich , er wollte etwas sprechen —
und fand dann doch nicht Worte , schwieg. Er wußte : Was sie
sich zu sagen hatten , diese geliebte , arm und eng gewordene
Frau und er . das war erschöpft. Nun blieb allein die Brücke
eines stillen Träumens zwischen ihnen , wenn er gegangen war .

„Nur Gutes sollst du sehen , wenn du an mich denkst —"
sagte er fest. Mit beiden Händen nahm er ihr Eesichtchen ; er
sah in ihre Augen , beugte sich nieder , küßte sie und wollte sich
nun lösen .

Da sah sie , daß er gehen wollte , und begann still zu weinen .Eine suchende Hilflosigkeit , die halten will und dabei weiß , daß
sie nicht Kraft zu halten hat , erfüllte sie . Nun ging er fort —
ihr Peter , Und ging wieder da hinüber Gott , und in

diesen Tagen erst hatte sie doch von einem Schiffsunglück ge«
lesen

„Bleib noch — bleib nur noch ein paar Augenblicke !
"

flehte sie . Ihre Hände hielten ihn fest.
Er löste diese mageren Finger mit sanfter Kraft .
„Mutter , mach's uns nicht schwerer , als es ist —. Denk

selbst, was nutzen uns die Augenblicke . Es muß nun
sein —"

„Und es ist wirklich wahr , ich brauche mich niemals zu sor«
gen , wenn ich an dich denke ? "

Da nahm et sich zusammen , und er lächelte sie an .
„Mutter , bliebe ich nicht noch ein paar Tage hier , wenn es

drüben nicht Menschen , Dinge gäbe — die mich erwarten und
nach denen ich mich sehne — ? "

Nun lächelte auch sie unter den Tränen .
Er griff nach feinem Rock , nach seinem Hut . Er wußte : Ja

— jetzt würde sie ihn in den Träumen als braven Brooklyner
Familienvater sehen

Sekunden noch hielt er sie in den Armen — kein Wort
mehr konnte er aus seiner Kehle bringen . Nur daß er immer
noch lächelte und nickte und sie zurückschob , als sie ihn begleiten
wollte , das wußte er .

Dann war 's vorbei — er war allein , stieg eine Treppt ,
nieder , ging über die Diele und durch den kiesbestreuten Vor »
garten .

Jetzt stand er wieder auf der Straße .
Er sah nicht um , er ging . Er dachte nicht zurück, er wußte

nur : dies war nun abgeschlossen, lag nun hinter ihm . und so
war 's gut . Ja — und nun kam das andere — das blieb not9 ]
Zu tun . — (Forts , folgt .) ^
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Bekanntmachung.
blnfc ® ' c Vorbehaltszeit für eine Reihe von besonderen Bestattungs -
j"ayen an den Umsassuncisinauern . an den Äauvt ». Seiten - und ftitfe-

mf{. ? a?tun 8 des Benutzungsrechts zu erlangen wünschen , werden
M ^ fordert , dies bis längstens 1 . Februar 1915 beim BestattnngSamt .*Pt | «n8 2. Stock. Zimmer Nr. 8L. Eingang Zähringcrstraße . schriftlich°er mundlich anzumelden .
r«fit PestattunaSplatze für die bis 1 . Februar ein weiteres Benützungs -
Jjjj * nicht erworben ist , werden nach diesem Zeitpunkt abgeräumt und"«»erweitig vergeben werden.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1014.
Friedhofkommisston .

Dr . Horstmann . Kovar .U909

O a . & Büro
des im Felde stehenden

Rechtsanwalt Dr. Richard GOnner
wird wfihrend der Dauer des Krieges von
mir auf seine Rechnung weitergeführt . 16178.3.2

^ arlsrnhe , 10 . November 1914.
Kaiserstr . 158 — Tel . 1118 . Rechtsanwalt .

Unterzeichnete gibt bekannt, dass sie aus dem
Verband des Orossherzogl . Konservatoriums ausscheidet
Und vom 15 . Januar 1915 ab hier privat tätig sein wird .

P . Bilharz , Pianistin ,
B45627.2.2 Sophienstrasse 27 .

„ Zun » iUieimtolfc "
,

Frieda Billingr - Z ahn .
Heute Freitag : 15558

. Schlachttag ,
5226u § r ab Schlachtvlatte . wozu höflichst einladet D . Obiae .

Lmpkeblsn

Osram %Wattlampen
Geringer Stromverbrauch , nur V« Watt für die Kerze .

GroOer Lichteffekt — hohe Lebensdauer
dasovders geeignet für Schaufensterbeleuchtungen , Verkaufslokalitäten '

Restaurants , Arbeitsräume etc.,
Wovon -wir von 1O0 —3000 Kerzen für die hiesige und in de :

normalen Spannungen ein großes Lager unterhalten .
GroOe Auswahl in Armaturen und geeigneten Beleuchtungskörpern

für l li Wattlampen . 16165 .6 .3

Brown Boveri & Cie. a .-g.
Telephon No. 775 Verkaufsabteilung

Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 .

+ Zeugnis . +
A« . « estätige hiermit Herrn Friseur Heppes hier , das; ich mit seiner
vsarbehandlungsweise sehr zurrieden war und einen volle » Erfolg

" '
zuweisen hatte .

a . „ Im Alter von 63 Jahren hatte mein Kopfhaar v— 8 total kahle
Zöllen , teils 5 Markstück „roh , die nach 7 monatl . Behandlung durch
Zxrr » Heppes heute wieder ganz bewachsen sind. Der Haarausfall hat
??»ilich aufgehört und sind die neuen Haare in flarbe und Starte

^ kn alten , eher nock voller und kräftiger , ^ ch kann Herr Heppes
an» seine Methode deshalb nur wiirmstens empsehlen . B45773

» . Oktober 1914 . . . .
W . K .

Dieses und andere Originale sind bei tut? einzusehen .

. «I . Heppes , Haarpslege - Spezialisl ,
? ^ ^ sruhe . Herrenstrafte 2 » , einzig a. Platze . Aerztl . empfohlen .

Gtflßßt ! !
jk in nur feinster , srischgeschlachteter Mast -
^ ^ Ware freibleibend : 16226

Taube, » . . . . von Mk. V .7V bis Mk . 0 .84)
Brathahne « . . . . „ 1 .00 „ „ 1 .60
Ponlets 1 . 60 „ „ 2 . 20
Poularde « . . . . „ 2 . 30 . . 3 . 50

^ Ent en „ 3 .00 „ „ 4 .00
Ür Ia Bratgänse liö . 85 M .

*"?Se
(ca . 61/» bis 10 Pfund schwer)

auch zerlegt , zn billigsten Preisen .

iUH . KIa « ter % -

Für Armee - Lieferanten und
Militär - Verwaltungen

AM "
vorrätig u . sofort lieferbar : "W

38000 Wolldecken ,
20000 Trikotagen

9000 Mtr . reinwollen lvech Flanell

^
800 Mtr . Kamelhaar -Trikot

600000 Fußlappen GE. EM rim
M )

Georg Möhrlira , "'Ssr
Ravensburg (Württbg ) . 5923a

~ Unser

V ,
rieh

. bleibt
Uv Ga

Bekanntmachung .
Wir liefern
" " alle Sorten

Schnüre und PacksSrscko
sofort ab Lager zu billigsten Preisen . 124J

Haux & Krals , G . m . b . IL , ReuiEittgen .

weroen rasch und dtllig anflereiHot in da
Wt -lvSi Druckerei der „ Badischen Vreiie "»

TerZmsmMWuen
M Alimterililieii .
Infolge der Erweiterung des städ-

tischen Schlachthofes sind 2 Gas -
Motoren , 1 Gleichstrom - Dynamo,
Transmissionen und Wasserbehälter
entbehrlich geworden ; dieselben
sollen zusammen mit verschiedenen
Altmaterialien verkaust werden .
Die näheren Bedingungen können
beim städtischen Mascbinenbauamt ,
Kaiser - Allee 11, abgeholt werden ,
woselbst die Angebote bis 19. No¬
vember ds . JS ., vormittags 11 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen sind . 1621g

Karlsruhe , den 11 . Novbr . 1314.
Städt . Maschinenbauamt .

WWlz - Verkauf.
Am Dienstag , den 24 . No¬

vember d. I .. vorm. 10 Uhr be¬
ginnend , werden im Gasthaus zur
„Krone " in Korbach aus den
schifferschastl . Waldungen Schräm -
berohalde und - ebene , Hornwald ,
Stockberg und Herrenvronn öffent -
lich versteigert :

bu ta si
Scheiter Ster : 250 12J32 370
Prügelholz „ 31 598 167
Kohlholz am Stock

Ster 333
sauf Schrambergebene ).

Nähere Auskunft erteilt da ?
Forstamt Forbach II. Losverzeich -
nisse versendet Forstwart Emil
Haas , Forbach (Baden ). 5920c>2 .2

Sie Heilsarmee
Kaisersttaste 93 .

Tamötag , den 14» Sonntag , den
IS„ „ . A>ont «q , den ><». Novbr . ,

abends & ' U Uhr .
werden von Adjutant Zimmerling

befoiiöetc Serfamniliinp
geleitet . 16213

Thema SainStag :
Vom Feinde umgeben .

Thema Sonntag :
Ein BUck in die ZuKunst .

Thema Montag :
Die große Verlustliste .

Jedermann herzlich eingeladen .

Versteigerung
m Mhv !z ans SM M .

Das Gr . Forstamt Karlsruhe
versteigert am DlenStag , den
17. November d. I . . vormittags
10 Uhr , im Klubsaale des Hotels
^ riedrichshvf in Karlsruhe , das
Ergebnis an Nutzholz aus den
Domänenwaldungen Forstlach , Ka -
stenwört , Nappenwört und Neu -
pforzerkopf . Das Ergebnis ist ge-
schätzt zu : » . Stammbolz : Eschen
10 km l . . 70 1!. , 110 III .. 100 IV .,
30 V . , 10 VI . Klasse : Ruschen 8 I .,
10 It ., 10 III . . 8 IV. Kl . ; Hainbuchen
5 III .. 10 IV. , 15 V . Sil . ; Birken 2 III .,
7 IV ., 7 V . Kl . : Eichen 25 5 II.,
10 III. , 10 IV ., 5 V . Kl . : Erlen 3 IV.,
5 V . Üt . ; Effert 4 IV. Kl . : Rotbuchen
3 III. , 10 IV. , ö V. Kl . : Stern. Pappeln
40 I . . 70 II ., 60 III ., 5 IV. Sil . :
Schwarzpappeln 2 11. , S III. , Ii
IV. Kl . : Silberpappeln 2 II., 8 Iis .,
3 IV . Kl . : Weiden 3 II. . 20 III . ,
15 IV. Kl . ; I ». Nuqschichtliolz :
Eschcn 25 Ster I ., 60 It . . 70 III. Stf .;
Ruschen 25 . Ahorn 6, Eichen 5 I .,
8 II . Kl . ; Pappeln 30 I ., 25 II. Kl . :
Weiden 35 1.. 30 II. Sil . 16145 .2 .2

Ueberzieher und Ulster ,
wenig getragen , staunend billig ,
neue Ulster zu der Hälfte des regul .
Preises . Anzüge , neue und getrag .,
zuiiedem Preis . B45618 .2 .2

Gele ^ enheitskaufhatts
ST Werderstraße 55 .

S a mStagnu rnbds . gcosfn .v .'
'X>— 911 .

Eier ! Eier !

Ansall - Eier
Stück 5 , 7 und 9 Pfg . .

Ältlich , so lange Vorra
^

reicl.t ,

Eier - Zentrale
Erbprmzeiistrakie 2«.

StüHle
werden dauerh . geflocht , u . repariert .

Stuhlflechterei l ' i' . Ernst .
15491.8 .7 Adlerttrake « .

Aöjjh . HösthelltttKlll ! ttu !jc .

Freitag , den 13 . November 1914.
8 . ÄbonnementL - Borüellunn der
Abt . C igrauc Abonnementskarten ) .

-MC- Kleine « reiie .

Graf pepi .
Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866,
drei Akte von Robert Saude ! und

Alsred Halm .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Nikolaus , Baron von Hruschna

Henikstein i^ ritz Herz .
Seine Nichten :

Mizi . Komtesse t . a . '
Hardig Hedwig Holm .

Sofi , Stomicsse
Hardig Else Noorman .

Josef , Graf Hardig . ihr Bruder .
Leutnant im Dragonerreguneni
Fürst Windisch -
gröi ? Reinhold LutNohann .

Eehcimrat Leo Karl Dapper .
Annalene , seine . m

Nichte Alwine Müller .
Premierleutnant HanS Joachim

Pc .-1 Roggentin vom ^ iSaroe -
ulanenregimcnt FeltrBaumbacti .

Nichter . Wacht -
meister Hugo S >-° i. r .

Wüfcmann ^ liul Gemme >ke.
Schulz Otto Sertel .
Weis ; Hugo Bauer .
Drobitsch Auguit Schmitt .

Auf dem vn >' chn,ifch !ofKt .
Katschenka . Magd Mar . Genter .

Leopold . Diener Mar
David Diamant Georg Hoffmann
Da ? Stück spielt am 23 . und 24.
Juli 18L6 im Hru , cunasch ! os ' el uu -

weit d ?S Tbavaflus, -^
Anfang Uhr . Ende V» wjr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

« m »

I7NOOS

» qssi !3is » iö !! i
BaOisäur KSoxtier

zum Besten der Nationalstiftuna und
dsr Kriegshilfe. 16166*

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
Sonntags 11 — 4 ,

gast ofie ? Miefe
durch Zahlung ,kl . Monatsraten
setzen Sie in die Lage , nicht |

nur billige

Pianos,Flöge !
und 16214 .6.1 |

Harmoniums
sondern auch so'che

bester Qualität
zu Eigentum zu erwerben , I
wenn Sie sich vertrauensvoll
an den Unterzeichneten wenden . |

' Pianolager , Kaiscrslr . 176

j Pianolager , Priodricliup ] . 5
[ Brief- und Telegramm - Adresse I

i H . Maarer, Kofi . ,Eartsmüe .

» er Wchloein
per Ltr . 21» Pfg . in Gebinden von
30 Liter an ab hier . Fad leihweise ,
bei Engros - Bezug Vorzugspreise ,

empfiehlt 3345777.3.1

Cäsar SchMarzMZlde ?
Maiknmmer (Pfalz ) .

Prima Zwiebeln ,
per Zentner 1 « ?) .' ark.

so lange Vorrat ,bei Ida , Block ,
2)45746 Angnrtenstrasi ? 58 , III,

Vorzügliche

sind eingetroffen . Jedes Quantum
zu billigstem Tagespreis . 16232

Karlftrahe 84 .

Kleinere

En ^fsfiiö ^r
billig zu verkaufen. 16220.2. 1.
O . Odenheämer ,

Branntweinbrennerei und Likör¬
fabrik, Tesenfeldstrasse 4.

Z fr Keiralen
X vermittel , streny reell, nnt . Zu - X

sichernng strengster Di -Zkreticu
j - Frau M. Mübi « r ,
X Bnrenn für Ehevermittlnna . £
<• Karlsruhe . Herrenstr . 10, II . v

Heirat .
Witwc , kath , 45 Jahre ( 1

Kind), sehr »ermogeiid, wünscht
sich wieder glücklich zu vc ^-
hciraten . Höherer Beamter ,
Fabrikant oder Privatier .

A 'igebole unter Nr. 2345743
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

. Diskretion Ehrensache.

IshlungS ' ocknng
gebucht

Nat und Hilf « vsn erf « k>ren ? r:i
Herrn , der schon gute Erfolge
liatte . Angeb . unt . äHV7U3 an
die (ÄeschäflZst. d . . Bad . Presse "

Karlsruher

Sel ? acl ) klnb
Dpielabende : Dienstag u . Freitag

im E «fS Bauer .
Ebendaselbst ist ?eden Nachmittag

Lp -elaelexenheit .
Gaste stets willkommen.

Der Borst « nd .
J ^raeUttsche Gemeinde .

13 . Nov . Abendgottesdienst 5 Uhr
14. Nov . MorgengotteSdst. 0 „

Iugend - Gottesdst . 8
Sabbat -AuSgang r>®° .,

Werktgs.MorgeiigotteZdienst7 15 ..
Abendgottesdienst 5

J ?r . RelisisnszeseklZÄaft .
lg. Nov . Sabbat -Anfang 4^° Ubr
14 . Nov . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2 „
Nachm .- Gotteödst. 4
Sabbat -Ausgang 5" ,

Werklgs.MorgcngotteSdienst8» .,
Nachm .- Gottesdst. 4® „

Vom 17 . Nov . an Morgen-
KlotteSdienst 6' ° .,

I #
Heimbeförderung

Aebersührung
und Begleitung von
Berwnndeten

»:> La,aretten ,
B erstorbenen

5 .5 im Feld . S345097
Gefallenen ,

solo . N «chforschnngen besorgt
mit Erledigung aller Formali -
täten streng ?,nverläss „ z. sFst.

Referenzen ).
Fritz Best , T- leph. 22iv .

fl)t *nnbeh ?tQ 4 . 3 .

Das AusMauern
von .Serben und Oefen , Putzen und
Wichsen derselben -e. , wird billig u.
gut auögefütirt von $ 45531 .4.2

PIi . Jäiiller , Hasner ,
M «rienstr «fte Nr . IL , 3. St .

Ztaunend biUiger Verkauf von

Pelzen
sowie

finden Tie 1 -1871»

Nur ZirkeZ 32 ,
1 Trevve bocb.

FÄrs Feld
>oerd. aus d . ältesten Pelzen Westen ,
» niewärmer , Fnfjsch'.npfer , Leiv -
binden . Pnlswiirmer . Lungen -
schiilierusw. gearbeilet . tteberneyme
auch Aendernngen u . Neuarbeilen
von Z^amenvelzen . Hüten , Muffen
usw . Beste Referenzen für tadellose
und billige Arbeit . B45421 .2.2

T »»ugl « öf' r «ße 10, Part .
flu sprechen v . 10—12 ' Mi . v . 3— 8Uhr .

Verloren
schwarze Damentasche , vermutl .
Hans Tbomastr . Abzugeben gegen
Belohnung iivgitbr»& » »»?. B«.-??,

Verwren
von der Stephanienstrahe durch die
Amalien - , Wald-, Sofien -, Karl -
strabe zum Oberftiftungsgebäude
iii ein . Briefumschlag Li! Mk . Geg .
giite Belohnung abzugeben
B45749 Step !i » » ienstr . t>4 , 3 . St .

Zu pachten gesucht
eine FadrradhandtttNft . evtl .
Filiale , von tüchtigem Fachmann.
Angebote unter Nr . Ä4539 !) an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vreise" .

mit
, Ge»
schäfts stelle der „ Bad . Presse " . 2. 1

« tismgi . AWM .Meid .
». KeuWWesMÄ . "s
PreiSang . aii die GeschäftSitelle der
„ Bad . Presse " unt . Nr . B45762 . 2 . 1

t£l

iPismisi ©
gebraucht, ober nur best erhalten ,
schwarz , zn tau « , gesucht.

Gesl . Annebote mit Preisangabe
unter Nr . B ! 5vvl> an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten .
MZK ' Wm » .

»S 'IS
gesucht. Zlnaebole unt . BiS74t" St

. tea,
taufen

WWWHWWWWWWWI
die Geschäftsstelleder „Bad . Presse"

Ulj ! er od . Uederzzeyer
guter , für iung . Manu zu kaufen
ersucht . Gesl . ^Inaeb. iinl . B4S740
au die Geschastsst . o - „ Bad, preise .
Militär » (£ i ? aii »« ») « « oo .

Postmantel
» N kaufe » gesucht- « eff - » ngebst«
unter ftr . ffl44 'J03 bitte m » er fit -

der ..Bad . Presse nbfUfl . |
(SnT gebraucht̂ «t ünü « röc >t «

zu laufen gesucht. Angebote unter
Nr . Vi5727 an die Geschastöstclle
der „ Bad. Presse".

Ein ivcchsamer

Hos - skr Hmishmii
wird zn kaufen gefncht. Deutsche
Dogge bevorzugt.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 16227 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presie "

. 2 .1

LsÄhmk -Zerliliiis.
Nähe Bruchsal, Bahnstation , 4 Z.
Küche, Bad u . Waschküche, 2Keller
Wasserltg., Hühnerschopf,parkartig
Gemüse- u . Obstgarten , sofort oder
später für 0000 Mk. zu verk . Näh.
^ cckenwegLL, K. - Mlippnrr. B45728
1 grch . Schtmmelponny
nebst L Wanen , L große Gesckiirre
zn verkaufen . Näheres bei

ßmiKCi ', Etaden - Uaden ,
3. 1 Sklnllerstr . 4 . B4S781

Ein leichtes

Laslkutomobil
10/30 ? . S. , vorn und hinten Voll-
gumini , mit Segeltuchverdeck zu
verkaufen . 592 In

Offenburg i . B .

Kon ! rs ! lkaj1e
umständehalber zu verkaufen .

Angebote unter B45742 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Gelegenheltskaus .
Fernstecher, kaumgebraucht, 6 mal.

Vergrößerung , zum Preise von
Mk. öS .—. Anzusehen bei 5345761
B . KamphneS , Kaiserstr . 207

Schoner Kinderwagen billig zu
verkaufen . Gerwigstr . 49 «,III, lks.
B45757 beim Schlachthof.

® EirSSiP ™ S3
ttronenttrake 27 . 3. Stock .

VrLAningy ; ! ig!eu .Fe !ö!lecher
billig abzugeben. B45374 .6.S

Markgrakenstr . 22 .

Diwans ,ganz neue , von
«8 M an .
Schüfet it i

'tr . 25.

Herren -Fahrrad. S ®
neu , sofort billig zu verkaufen .
B45768 Vaumeisterstr . part .

Nähmaschine u . Herren - Fahrrad
sehr billig abzugeben. B4577G

« riegstrahe 40 , 2 . St ., I .
Herren » und Damenrad stau -

nend billig abzugeben. B45775
Osteuditrake t . II , lks .

Schoner Kerd ^
guterhalten für 14 M zn verkauf .
B45769 Echiitzenstraste KZ , im Hof .

Kinvcrliegwagen
billig zu verlaufen . B456S3

Lachnerstr . 18 . Part , rechts .

Neberz,eher . Anzüge ,
alle Größen , Maßarb ., gut erhalt .,
billig zu verkaufen . B4S678

Ziihringersir . 28 . 2. St . lks .

tarkes , gutes , 1ö2 Liter haltend ,
Isfort für zu verkauf . B45770

Banineisteritraste 38 , parterre .
1 gut erhaltener preuß .

'Jnfantr .»
Feldwebei -Degen

1 wenig getr . schöner Nnzng und
1 Winterüberzieher
mittelst . Figur , billig abzugeben.

Karl - W,lhelmstr . 24 , V. Stock .

SpielzeZtg . 4575s
Eingerichtete Puppenküche , sowie
großer eleg . Puppenwiegewagen mit
groizer gekl. Puppe lvird billig ab -
gegeben . Zlinaliensir . 33 , II. Stb .

Dobermann,
rassenrein . braun , Prachtexemplar ,umständehalber zu verkaufen . Näh.
B4 5700 Naiferstr . 2. St . . I .

Ziegenbock,
weiß, jährig , zur flucht geeignet.

swientolneiiSF "
B15764 Kaiserstrafte 189 , 3. St .

Zteßtr - Clojcls ,
Krasljettlisthe ,

Bidets
grösate Ausv . abl

bei

Hfisrsi Stiiwarz
8r » lh . HtÄiekerant

Wa ! dstra55 € 50 .
Tetgphon 352 . — Rabattr .arltän .
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Amtlich Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

31 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Mitglied de? Vor -
stand ? des Iungdeutschlandbundes Baden und des badischen Jugend -
wehrausschusses , Königlich Preußischen Generalmajor g. D . Eduard
Gritsch in Karlsruhe , den Stern zum Kommandeurkreuz HLchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Oktober 1314 den
Hauptlehrer Karl Martin an der Gewerbeschule in Mannheim zum
Fachlehrer ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ossi -
zieren , Sanitätsoffizieren , Militär - und Feldpostbeamten vom 14 . Ar -
meekorps Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen :

das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Generalarzt mit dem Range eines Generalmajors und bera¬

tenden Chirurgen beim Generalkommando Dr . Kraste ;
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Generalarzt und Korpsarzt Dr . Müller :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

dem Oberstleutnant Ehrke , Kommandeur des Fußartillerie -Re -
giments Nr . 8 ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Major im Generalstob von Lettow - Borbeck, den Majoren und

Adjutanten beim Generalkommando von Hertel ! und von Schlebrüggc ,dem Oberkriegsgerichtsrat Sator beim Oberkriegsgericht , dem Korps -
Stabs -Veterinär und Korps -Veterinär Scholtz, dem Feldpostmeister
des Feld -Postamts Schmidt , dem Major und Adjutanten bei der
28 . Infanterie -Diviflon Tietze , dem Major und Adjutanten bei der
29 . Infanterie -Division von Schmeling . den Majoren und Bataillons -
kommandeuren Maas und von Lilienhosf -Zwowitzti im 8 . Bad . In -
fainerie - Regiment Nr . 169, Rehfeld und Biermann im 9 . Bad . In -
santerie -Regiment Nr . 170 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann Brückner und dem Rittmeister Weber ,

Ordonnanzoffizier beim Generalkommando , dem Rittmeister Woll -
seifsen beim Kommando der Trains , den Hauptleuten Freytag ,
Adjutanten der 5g. Infanterie -Brigade und Hertel «, Bataillonssührer
im 8 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 1 CO, dem Stabsarzt der Reserve
Dr . Martin im 8. Bad . Insanterie -Regiment Rr . 169 , den Hauptleu .
ten und Kompagniechefs Richarz und Engel im .9. Bad . Infanterie -
Regiment Nr 170, den Hauptleuten und Batteriechefs Ritter und
Edler von Monschaw und Ballenberg im Futzartillerie -Regiment
Nr . 14 , dem Stabsarzt der Landwehr Dr . Pertz im Feldlazarett 6,
den Stabsärzten der Reserve Dr . Gauh im Feldlazarett 7 und Dr .
Reichert im Feldlazarett 9 . den Hauptleuten und Kompagniechefs
Umber und Raeder im Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14 , Dupri , Horn
und von Heimburg im 6 . Bad . Insanterie -Regiment Kaiser Fried -
rich III . Nr . 114 u . dem Stabsarzt Dr . Wild in demselben Regiment ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Oberleutnant der Reserve Berckemeqer , Verpflegungsoffizier

des Generalkommandos , den Leutnanten der Reserve Rother und
Bender , kommandiert zum Generalkommando , dem Oberleutnant und
Ordonnanzoffizier bei der 28. Infanterie -Division Grafen v. Andlaw ,
dem Leutnant Jahn , kommandiert zur 29. Feldartillerie -Brigade ^ den
Leutnanten Welsch, Eoeritz , Becker (Wilhelm ) . Faller , Bogt , Winter ,
Hansen , Roth und Linsmeyer und den Leutnanten der Reserve , Hödel ,
Zimmer und Riotte im 8 . Bad . Insanterie -Regiment Nr . 169 , dem
Oberleutnant Riedel im 9 . Bad . Insanterie -Regiment Nr . 170 , dem
Oberleutnant Reyscher im Bad . Fuhartillerie -Regiment Nr . 14 und
den Leutnanten Stemmermann . Müller und Kandenberger von
Moisy in demselben Regiment , den Leutnanten Otto . Schmidt und
Jäger und den Leutnanten der Reserve Glock und Leonhard im Bad .
Pionier -Bataillon Nr . 14 . dem Oberleutnant Buch , dem Leutnant
Steffan , den Leutnanten der Reserve Erähle und Gruber (Karl ) ,
sowie dem Oberarzt Dr . Moos im 6 . Bad . Insanterie -Regiment Kaiser
Friedrich ITT . Nr . 114.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
24 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Un -
terofsizieren , Mannschaften und Feldpostbeamten vom 14 . Armee «
korps die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleiheil :

Een eralkommando :
dem Vizefeldwebel und Schreiber Zwillus , dem Sergeanten und

Schreiber Gerlach , den Gefreiten bei der Infanterie -Stabswache
Hackenjos und Hoip , dem Vizewachtmeister bei der Kavallerie - Stabs -
wache Senge , dem Fähnrich der Reserve und Kraftwagenführer Leon -
hard , den Obergendarmen beim Feldgendarmerietrupp Heinzmann ,
Erether , Reichwein , Schinke, Schlampp , Schmitt und Heih , sowie den
Feldpostschaffnern beim Feldpostamt Firnkes , Hettinger und Kohler .

28. Infanterie -Division :
den Feldpostschaffnern bei der Feldpostexpedition Zörges und

Greulich , sowie dem Feldpostillon bei der Feldpostexpedition Eisen -
bacher.

55. Infanterie -Brigade :
dem Bizefeldwebel und Schreiber Zacher und dem Gefreiten beim

Stabe Würzberger .
2g. Feldartillerie -Brigade :

den Gefreiten beim Stabe , Kopp und Huber .
4. Bad . Znfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Rr . 112 :

dem Musketier Wolf , dem Vizefeldwebel Rumpf , den Unteroffi -
zieren Brüggemann und Kretzer, dem Gefreiten Sandmeier , dem Ee -
freiten der Reserve Maier , den Reservisten Bolz , Strupp , Mock und
Schiele , dem Musketier Schmitt , dem Bizefeldwebel der Reserve Asal ,den Reservisten Keiser und Gras , den Landwehrlcuten Sechs und
Rieslin , den Musketieren Schumacher. Seiler . Jung . Borho und
Pfisterer , den Ofsizierstellvertretern Meurer und Jenny , den Unter -
offizieren Asal und Sattler , dem Gefreiten Wildenstein , dem Muske -
tier Bigott , den Reservisten Dyrosf , Breser und Bohl , dem Musketier
Seitz . dem Vizefeldwebel Krüger , dem Sergeanten Bätz . dem Unter -
offizier Blust , dem Unteroffizier der Reserve Kögler , den Musketieren
Böhm , Becker und Weber I , den Reservisten Rubrucht und Schule ,dem Gefreiten Hatt , dem Sergeanten von Brauck , den Unteroffizieren
Behringer und Lukas , dein Unteroffizier der Reserve Mattmüller .den Gefreiten Spanner und Meyer , den Musketieren Meyer . Korbund Schäfer II , dem Reservisten Weber , den Unteroffizieren der Re -
serve Imgraben , Uebmhein und Dethmann , den Gefreiten der Re -
serve Brenmug , Wollgast und Reichert , den Musketieren Buchbinder ,Mechel , Alexander und Zuber , dem Feldwebel Dittberner , den Unter -
offizieren Bögele , Müller , Detweiler , Krabenstein und Bietermai, »den Gefreiten Knebel und Mehle , den Musketieren Siitterlin undScholl , dem Vizefeldwebel der Reserve Wittmann , den UnteroffizierenBecker und Jacobi . dem Gefreiten Guthörle , den Musketieren Sander .Schindler , Hinze , Weibel , Kiefer und Herrmann , dem Bizefeldwebel
Schmidt , dem Feldwebel Piehl , dem Vizefeldwebel der ReserveSchwarz , dem Unteroffizier der Reserve Stoll . den Musketieren Eckert .Denk , Lutz , Müller (Thomas ) . Kuenz , Pius und Eichhorn , den Unter
ossizieren Weniger , Galle . Fiand und Kühn , den Gefreiten Stauchund Siegel , dem Feldwebel Herr , dem Bizefeldwebel Heidrich, den
ilnterosf ^ < 7< n Limmer , Koop , Rüdinger und Anck , den Unteroffi -
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zieren der Reserve Behrens und Dietz, dem Gefreiten Schmidt , dem
Musketier Weihschnur, dem Feldwebel Meyer , dem Bizefeldwebel
Patzschke , den Unteroffizieren Schmitt und Klink , den Gefreiten
Brand , Schorpp , Kühn , Martin und Koch , dem Musketier Seger , dem
Feldwebel Steffi , dem Bizefeldwebel Stauch , den Sergeanten Reuter
und Ertel , dem Unteroffizier La Ramöe , dem Gefreiten Roth (Max ) ,
den Einjahrig -Freiwilligen Gefreiten Fürstenberg und. Knorr , dem
Musketier Krvuth , dem Gefreiten Rittershofer sowie den Muske -
tieren Humbert , B«yer und Bader .

6. Badische Infanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :
dem Bizefeldwebel Kastner , dem Vizewachtmeister Adler , dem Un -

terossizier Held , dem Gefreiten Seidel , dem Musketier Wartmann ,
dem Unteroffizier von Seht , den Vizefeldwebeln Falkner und Werner ,
dem Einjährig -Freiwilligen Gefreiten Beith , dem Vizefeldwebel Pohl ,
dem Unteroffizier Krause , dem Gefreiten Borries , dem Feldwebel
Püschel , dem Vizefeldwebel Jüngling , den Unteroffizieren Rahänser
und Dietrich , den Gefreiten Werk und Hitzing , den Musketieren
Schmidt II , Pätzold , Schlch und Beck , dem Vizefeldwebel Burth , den
Unteroffizieren Trautwein und Zcrwer , dem Feldwebel Duffner ,
den Unteroffizieren Taubert und Arnold , den Musketieren Haigis
und Ketzmar , den Vizefeldwebeln Thaa , Leutzc, Thau und Ruthen -
berg, dem Unteroffizier Löfsler , den Einjährig -Unteroffizieren Adam
und Hübenthal , dem Musketier Hauer , den Gefreiten Fluck und
Weber , den Vizefeldwebeln Herzog, Brnnner und Schmieder , dem
Sergeanten Kuhner , den Unteroffizieren Häusler und Seliger , den
Gefreiten Hofmann , Buggle , Guhmann und Becherer , dem Feld -
webel Fetscher , den Sergeanten Ziegler und Nowitzki , dem Gefreiten
Baudendistel sowie den Vizefeldwebeln Herrel und Maier .

7. Bad . Infanterieregiment Nr . 142 :
den Vizefeldwebeln Kaiser und Szymanski » den Sergeanten Rink

und Pimmel , den Unteroffizieren Rihling , Lang , Lumpp und Reichardt ,
dem Fahnenjunker Meisgeier , dem Musketier Scheeg , den Unteroffi -
zieren Lüdecke, Dompert und Straub , den Gefreiten Resin und Prägler ,
den Reservisten Gärtner und Luginsland , den Musketieren Eggeling
und Auer , den Unteroffizieren Fuhr , Schönefuh und Barth , den Ee -
freiten Schwegler und Geng , den Musketieren Erie 'gbaum , Bühler ,
Bohe und Meyer , dem Reservisten Stacher , dem Feldwebel Schützte»,
dem Vizefeldwebel Dohms , den Unteroffizieren Krämer und Maier ,
dem Gefreiten Koger , den Musketieren Leuchtner und Sutter , den
Reservisten Schloher , Mcchler und Butsch , dem Unteroffizier Müller
( Otto ) , dem Feldwebel Oswald , den Vizefeldwebeln Klawe und
Fuchs , den Unteroffizieren Mauthe , Reih und von Arzinsky , den Ge-
freiten Hopf , Diedun und Knappenschneider , dem Musketier Kemps II ,
dem Feldwebel Steingräber , den Vizefeldwebeln Moik , Pielles und
Nütten . dem Sergeanten Jochims , den Unteroffizieren Meuton , Hape-
brauck , Schmidt , Eundel und Allgaier , dem Gefreiten Seider , dem
Musketier Käser , den Vizefeldwebeln Schwartzkopf , Fleck und Lutsch,
dem Sergeanten Maas , den Musketieren Kraus , Brenner und Barle ,
den Reservisten Heiler und Schneider II , dem Feldwebel Stöhr , dem
Vizefeldwebel der Reserve Hölzlin , den Sergeanten Zinsmaier und
Kürtz, dem Unteroffizier Moses , dem Unteroffizier der Reserve Dietsche,
den Gefreiten Notzinger und Germer , dem Reservisten Rinderspacher ,
den Sergeanten Henkelmann und Ronte , den Unteroffizieren Grohert ,
Prunk und Wenk, den Gefreiten Schertel und Kern , den Musketieren
Oettinger und Schmitt , dem Reservisten Large , den Vizefeldwebeln
Wieck , Schäfer , Glöckner und Mandel , dem Unteroffizier Fischer, den
Gefreiten Müller , Morano und Busch , dem Einjährig -Freiwilligen
Schweizer , dem Musketier Kohburge », den Vizefeldwebeln Geiser , Hick-
mann , Kaiser und Müller , dem Vizefeldwebel der Reserve Bender ,
den Gefreiten Klinger und Linzin , den Musketieren Siegele und
Baumstark , dem Reservisten Sigrist , dem Bizefeldwebel Auhuth , dem
Sanitätsvizefeldwebel König , dem Sergeanten Voigt , den Unteroffi -
zieren Grelle und Braun , den Gefreiten Göppert , Probst , Frey und
Gluck , dem Reservisten Huber , dem Feldwebel Richert , den Unteroffi -
zieren Kuhn , Hoffmann , Schäfer und Lacher , den Gefreiten Winkler ,
Huber und Dörflinger sowie den Musketieren Onimus und Haas II .

8 . Bad . Infanterieregiment Nr . 169 :
dem Sergeanten Schröder , dem Unteroffizier Roll , dem Unteroffi -

zier der Reserve Hagner , den Gefreiten Strauch , Mandel und
Schweitzer , dem Reservisten Baumle , den Musketieren Merk, Schlach-
ter und Riedinger , dem Vizefeldwebel Voh , dem Bizefeldwebel der
Reserve Radzel , dem Unteroffizier der Reserve Sahm , den Gefreiten
Eermmeringer und Lampertsdörser , dem Einjährig -Freiwilligen
Rotten , den Musketieren Ritzel , Weidler , Beck und Kramer , dem
Feldwebel Held , dem Vizefeldwebel Stehle , dem Unteroffizier Sil -
berer , den Gefreiten Taufertshöfer , Vollmer und Ioos , dem Gefreiten
der Reserve Stier , den Musketieren Blümmel , Winterhalter und
Meuztel , dem Feldwebel Hosmaier , dem Vizefeldwebel Schäfer , dem
Unteroffizier der Reserve Rut , den Gefreiten Fleig und Vieth , dem
Reservisten Hockenberger , den Musketieren Erlenwein , Kappus und
Jost , dem Tambour Pister , dem Sergeanten Fünuer , den Unteroffi -
zieren Emmig und Leucht , dem Gefreiten Hurst , den Musketieren
Geiger , Fichter und Schwarz , den Reservisten Braun und Dosenbach,dem Feldwebel Rode , dem Vizefeldwebel Zuber , dem Unteroffizier
Eckert , den Gefreiten Eichin , Würfel und Winkelmann , den Muske -
tieren Deusch , Trapp , Leist und Müller (Daniel ) , den Gefreiten der
Reserve Tauber und Löschet, den Musketieren Walter , Springer ,
Wolf II und Gohringer , dem Unteroffizier Hermann , dem Gefreiten
Bcmfel , den Musketieren Udri , Pfeiffer , Brum und Hirsch , dem Vize -
seldwebel der Reserve Baier , den Unteroffizieren Heeger und Hall -
bauer , dem Unteroffizier der Reserve Winter , den Gefreiten Ritter ,
Hetty und Jäger , den Gefreiten der Reserve Wanner und Roser , dem
kriegssreiwilligen Landst ' - mann Wihler , dem Unteroffizier Möllin -
ger, dem Sergeanten Sil >em Unterossizier Kaltenmaier , den Ge-
Gefreiten Haus und Bo . dem Musketier Roth , dem ReservistenGunter , den Musketieren Dost und Mayer I , den Vizefeldwebeln Fellund Schwer , dem Unterosfizier Preuße », den Gefreiten Matuschewski ,
Hoch , Eotos und Friedrich , dem Gefreiten der Reserve Schleicher , den
Musketieren Mull , Eorenflo und Martin , dem Gefreiten Knauber ,dem Unteroffizier der Reserve Heizmann , dem Gefreiten D -nzler , dem
Gefreiten der Reserve ErHardt , dem Sergeanten Both , dem Res .
Krankenträger Reiner , dem Musketier Markus - , dem Reservisten Hei -
der, dem Musketier Nolsiug , den Unteroffizieren Koppe und Dorn -
berger , dem Gefreiten Schall , den Schützen Koch , Bißingcr , Indle -
koser und Eberle , den Vizefeldwebeln Rindermann und Sch

'
erb, den

Sergeanten Wichmann und Roller .
9. Bad . Infanterieregiment Rr . 170 :

dem Feldwebel Schuart , dem Vizefeldwebel Hentze , dem Vize -
seldwebel der Reserve Herb , dem Sergeanten Fink , den Gefreiten
Schcllinger , Lichtenberger und Asbeck, den Musketieren Schneider ,Hollenz und Zigler , dem Vizefeldwel 'el der Reserve Hellbach, den Un -
teroffizieren Beck und Weber , dem Gefreiten Schmidt , den Muske -
tieren Penkwitt , Bittighoser , Stulz , Hoffmann I , Eindner und Für¬mann , dem Bizefeldwebel Schweickert, den Sergeanten Steimer und
AZirth. dein Unteroffizier Häberle , den Musketieren Lang . Lay , Lipps ,Irlach « , Weibel und Streibel , den Vizefeldwebeln Eserle undKrausedem Sergeanten Hogenmiiller , dem Unteroffizier Kappler , den Ee -
freiten Creh und Stolz , den Musketieren Baier , Follet , Baer und
Baumhold , dem Feldwebel Funk , dem Sanitüts -Vizefeldwebel Bind -
schade !, dem Vizefeldwebel Gerbart , dem Sergeanten Fischer, den Un -
tcrosiizieren Altenhoff und Bader , den Musketieren Bausemer , Simon
und Ruikmich . dem Feldwebel Neubrand , den Vizefeldwebeln Loer und
Hossmann , der» Sergeanten Kosler , dem Vizeseldwebel Linder , dem
Unteroffizier Bruujz , dein Gefreiten Tuboch , den Musketieren Kreis ,Hax und Schneckenberger, den Vizefeldwebeln Burckhardt und Halle ?,
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dem Sergeanten Kolb , dem Unteroffizier Hevion , den Gefreiten Kn »L ,
Roggenmossr und Klunk , dem Tamb ^ ir Hetzel , dem Feldwebel D >« ' |
rich. den Vizefeldwebeln Wendler und Binder , dem Unteroffizier >
Hertrich , den Einjährig - Unteroffizieren Wöhrle und Mäder , den M,!' |
terofsizieren Ehemann und Panther , den Musketieren Lautenklos unvj
Rehberger , den Vizefeldwebeln Ruf , Gräber und Sailer , dem Unter¬
offizier Bogel , den Gefreiten Jäger und Hummel , den Musketiere ?!

Merz , Birgin , Abeser und Kammerer , den Vizefeldwebeln Bipp «
und Kohler , den Unteroffizieren Metzger und Bollenz , den Gefreiten
Aneel , Bichel , Pierrcz und Blöder , den Musketieren Geng und Joch »» '
den Vizefeldwebeln Rabe und Kurschat , dem Sergeanten Borbe , de^
Unteroffizier Schmidt , den Gefreiten Schmalz , Knörzer und Schulze,
den Musketieren Beutel , Tritschler und Mosthast , den Vizefeldwebeln
Thoma , Heinis und Gang , dem Unteroffizier Karcher , den Muske -
tieren Rischert , Braus und Roth , dem Gefreiten Henzel , den Muske-
tieren Beyer und Ohnmacht , dem Feldwebel Ruppert , den Vizefeld -
webeln Döring und Hirt , dem Sergeanten Büge , den Unteroffizieren
Sauer und Heinrich , dem Gefreiten Maier , dem Gefreiten der Reserve
Maier , dem Gefreiten Kinader , dem Musketier Bomstein .

Feldartillerieregiment Großherzog (t . Bad .) Nr . 14 :
den Vizewachtmeistern Ziegler und Petersen , dem Gefreiten Scho»-

delmeier , den Vizewachtmeistern Hörtel und Bertsch , dem Einjährig -

Freiwilligen Unteroffizier Iochem , den Bizewachtmeistern der Reserve
Monton , Dehner und Eöhring , den Unteroffizieren Hubuch und Weiß,
den Gefreiten Felrocke , Herda , Handlos , Buchert und Ebert , den Se J-

geanten Roser und Köhler , dem Unteroffizier Fritsch , den Gefreiten
Kopp , Leonhard . Brunner , Burk , Kerber und Kerling , dem Kanonier
Alion , dem Wachtmeister Uebel , den Vizewachtmeistern Spieg und
Schorrer , den Unteroffizieren Stolz und Frank , den Gefreiten Z>^ '
Beyer , Fischer und Siegele , dem Kanonier Fritz , dem Wachtmeister
Müller , dem Vizewachtmeister der Reserve Meißner , den Unterostl -

zieren Sieber , Gern und Küpferle , dem Gefreiten der Reserve Schelker.
den Kanonieren Baumert , Hagenbucher , Maier und Bingen « , dein
Wachtmeister Zeiszer , den Unteroffizieren Sieber , Höhrenberg »ni>

Schwarzwälder , dem Gefreiten Löhle , den Kanonieren Lang , H«"59'
Marsch und Hosmann , dem Eesreiten San öer , dem Wachtmeiste .
Zilling , den Unteroffizieren Güllich , Ramel und Bühler , dem Ee-

freiten Ernst , den Kanonieren Zerelly , Schwinn , Lust und Daub , den>

Wachtmeister Nenner , dem Sergeanten Hill , den Unteroffizieren Wo>>>
Klopser und Kohl , den Kanonieren Pfleger Egenberger und Reith ,
den Gefreiten Bischoff und Herwies , dem Wachtmeister Pick , dem Sef
geanten Späth , den Unteroffizieren Hummel , Lüll und Wahlma «",
den Eesreiten Stahl , Möller und Menz , dem Kanonier Sauter , den>

Waffenmeister Remy , dem Vizewachtmeister Bilziug und dem Troni '

peter Otto .
Z. Badisches Feldartillerieregiment Rr . 39 :

dem Sergeanten , Trompeter Schote , dem Unteroffizier Low , d - m
Vizewachtmeister Faasel, dem Unteroffizier. Trompeter Zabin^

de »
Vizewachtmeister Kirchenbauer , dem Vizewachtmeister , Trompets
Dankert , dem Gefreiten Leppert , dem Wachtmeister Müller, den
teroffizieren Harsch und Sauer , den Gefreiten Hausmann, BerliaKh »«
Erbacher und Kirchhofer. dem Kanonier Friederich , den Gefreite»
Kirchberger und Biel hauser , dem vizewachtmeister Ehret , den llnj

* ?
offizieren Stroh, Zimmer und Fischer, den Gefreiten Becker und
kel, dem Kanonier Heck TL, dem Gefreiten Weber , dem Kaaow ^
Wehrle , dem Wachtmeister Ehrlacher , den Vizewachtmeistern
mann und Wedetind. den Unteroffizieren Hörner und Lindgen ».
Gefreiten Reeb, Kühner und Doll, dem Kanonier Dörwächter , ***
Gefreiten Ehrlacher , dem Wachtmeister Ganse , dem Unteroffizier
ger , dem Sergeanten Beckert, den Gefreiten Schümm and Lei»i«g^ >
dem Sergeanten Korts, dem Unterossizier Holweck, den Kanoniê
Brückemann und Klemm , dem Wachtmeister Huster, dem Vizewach?
meister Heinrich , dem Sergeanten Lindemann, dem Gefreiten Bi »1**'
dem Kanonier Henninger, dem Wachtmeister Becker, dem Viz« &o»r*
meister Bender, dem Unteroffizier Edelmann, dem VizewachtmeiM.
Witte , den Unteroffizieren Fräs», Rosenfeld und Ruschmann, den w*
freiten Kleinhans , Limbeck und Junker, dem Wachtmeister «f#**
dem Sergeanten Sackmann, dem Unteroffizier Elsäher, den Gefieite »!
Götzmann und Ochs.

S. Bad . Feldartillerieregiment Rr . 50:
dem Obermusikmeister Schotte , dem Vizewachtmeister Steb

dem Gefreiten Krieger , dem Wachtmeister Bender , dem Vizcwai ? ;
meister Westerman «, den Sergeanten FLrich und Westermau », dc
Unteroffizier Müller , dem Gerriten Flohr , den Kanonieren
und Schirmeck, den Fahrern Kreuser und Bender , den Vizewachtw ^
stern Ganter , Kruse und Wolff , den Sergeanten Schoos und
müller , den Unteroffizieren Schäfer , Kraft und Klingel , dem » e
geanten Will , dem Gefreiten Lehmann , dem Vizewachtmeister '
dem Sergeanten Inselmann , den Unteroffizieren Leichle , Zi » n> .
mann und Leber , den Kanonieren Hauder , Schopp , Bauer , Borg ^
und Häuser , dem Wachtmeister Motzkat , dem Vizewachtmeister
den Sergeanten Kistner und Liebert , den Gefreiten Britsch und "

gele , den Fahrern Stickel und Krebs , dem Sergeanten Geiger , de
Wachtmeister Pfeil , dem Vizewachtmeister Bässe , den Sergeante
Ernst und Hänschke, den Unterofsizierea Heinzmann und Bauman ^

'
den Kanonieren Siebert und Stoiber , dem Fahrer Bauschtroh , de
Vizewachtmeister Wachholz , den Sergean -' en Käsebier , Schmidt
Klep , den Unteroffizieren Kreiner und Lutz , dem Kanonier Men '
den Fahrern Herzog und Meyer , dem Vizewachtmeister Fricke. de
Sergeanten Gärtner , dem Unteroffizier Bissar , dem Sergeant ^
Schmidt , dem Unteroffizier Eberle , dem «Ärgeanten Scholl , ^
Unteroffizier Scheid , den Kanonieren Reiter und Bergmann . ^

de
Fahrern Faulhabcr , Becher , Mtenbach und Heidelberger , dem
meister Ianke , den Unteroffizieren Weiler . Wiedemann und <
den Eesreiten Strobel und Schnurbergcr , den Fahrern
Bsitsch . Wieder und Schrumpf .

5 . Bad . Feldartilleriereginient Rr . 76 :
den Vizewachtmeister Wegele und Killius , dem Musik

Rosenberger , dem Vizewachtmeister Friedrichs , deni Unterofj 'Z
Esien , dem Kanonier Zimmerer , dem Unteroffizier Ortman » , j .
Trompeter Varleben , dem Kanonier Warth , dem Wachtme '

^ ^
Zimmermann , dem Trompeter Immich , dem Sergeanten
dem Unteroffizier Roos , dem Gefreiten Kurz , den Kanonieren
Rhcinhardt . Weih und Schwendemann , dem Gefreiten
dem Wachtmeister Schatz, den Unteroffizieren Schank , Erbslöh ^
Wogner , den Kanonieren Fabri I , Emmcrt , Wies « , Träris , ® ' C

-Ktund Jung ( Karl ) , dem Wachtmeister Killius . dem Vizewacht >ne ' >
^Riehm , dem Sergeanten Stügler , den ^ Unteroffizicren Roth

Andris , den Kanonieren Lenz , Hombrecht , Mückle , Rieger und ndem Wachtmeister Küster , dem Vizewachtmeister Klnus , den Kefrf '
Greel , Dürr , Irslinger , Heluilinger und Senn , den Kanons
Ockenfuh, Stehlin und Rapp , den Unteroffizieren LNberti und - 7^
den Gefreiten Dölger und Vettinghausen , den Kanonieren ^
Stähle , Senn , Dietsche , Wcismann und Habbel , dem Wachtw ^

!
Roll , dem Vizewachtmeister d . R . Wenzl , dem Sergeanten
dem Unteroffizier Jordan , den Kanonieren Weih , Köhl « ,
Schwee », Heintzmann und Unm «itzig. dem Wc -ch n ? ister
den Unteroffizieren Schill , Sioll , Hrrtenstein und Kc-dele , den ^
nonieren Fiand , Eutjahr , Haberstroh , Burgert ynd Donner . ^
Wachtmeister Heindurger , dem Vizeseldn 'cbel d . R . Krastel , den '

teroffizieren Friedrich und Höjjl « , dey Gefreiten Kießling ,
Somoniuv und Fritsch , den Kanonieren Matz und Nock .

Badisches Fps -artillerie -Rcgiilient Rr . 14 ( It . Bataillon ) :
^

dem Sergeanten Bellings » , dem Kanonier Mioli , der.' <
Spriehler , dem Feldwebel Schmieder , dem Vizewachtnicii - - '

^
dem Unteroffizier Neigele , den Vizefeldwebeln Dar . aer , 5 r"



Freunden und Bekannten machen wir die trauril
Mitteilung , dab heute früh 10 Uhr unsere liebe , unvergetzlic

SUT am Gutenbergplatz . "WD

Ar . FZA. Mittagblatt . Frettag. den 13. Nov. 1914,
den Gefreiten Lamp und Gaih , dem Obergefreiten Kuhn ,

^ Feldwebel Maurer , dem Vizefeldwebe ! Kann , dem Unteroffizier .
den Sergeanten Hustoles , Stein , Schröder und Schmidt , dem '

^ntctoffijier Ziegler , den Obergefreiten Huger , Zimmermann , Albert ,» Ncker und Lautenschläger , dem Feldwebel Wiloth , den Unteroffi - l
Zleren Schlinger und Wendling , dem Obergesreiten Flohr , dem ! '
" '? <htineister Wannschafft , dem Sergeanten Hofsmaim , den Unter - >
"Mgieren Binder , Lämmermann und Kolk», den Obergefreiten Schö -
^ und Hipp , dem Gefreiten Siebold , dem Fahrer Bäumlin . dem

'
,

^anonier Rusch , dem Unterzahlmeister Spöri , dem Oberfeuerwerker '
-i'aar , dem Vizewachtmeister Reitz und dem Gefreiten Leonhart .

Kommandeur der Trains :
dem Gefreiten der Reserve Deis . dem Unterossizier Albrecht ,

0c ,n Gefreiten Roser . dem Feldwachtmeister Dorn , den Vizewacht - -
Astern Schmitt und Rimmler . dem Unteroffizier Mestenberzer . dem
«teldwachtnieifter Dendloff . dem Unteroffizier Schenk , dem Feldwacht - ,
Deister Schneider , dem Gefreiten Kaltschmidt , dem Feldwachtmeister !

dem Sanitätssergeanten Plettner , dem Sanitätsvizefeldwebel ^
HlfiBcjc, dem Sanitätssergeanten Preug , dem Lazarettunterinspektor ! ^

dem Unteroffizier Scherzinger , dem Sanitätsvizefeldwebcl ^
^ chler , dem Sanitätsfeldwebel Bindert , dem Sanitätsvizefeldwebel ^
^ rammig , dem Gefreiten d . R . Vostmann , dem Feldwachtmeister ■
*tu 9. dem Unteroffizier Huck, dem Feldwachtmeister Bergen , dem .

^ ronipeter Sergeanten Briimme , dem Feldwachtmeister Stephan , deni j'
^ dzahlmeister Jung , dem Vizewachtmeister Bär , dem Unteroffizier ! ,~ : enp.el , dem Unterzahlmeister Braschkc , dem Feldwachtmeister | [

öennin , den Unteroffizieren Tröndlin und Herzog , dem Feldwacht - f
^ctster Schoninn , dem Unterzahlmeister Ohl , dem Feld Wachtmeister
7?"^ , dem Unteroffizier Biihlmeyer , dem Sergeanten Kottie , dem" Uteroffizior Rosner und dem SanitLtsvizefeldwebel Baron .

Bad . Pionierbataillon Nr . 1t :

v dem Unteroffizier Neumann , dem Unteroffizier d . R . Waldraff ,
~ .m Unteroffizier Uitting , dem Pionier der Landwehr Kröger , dem
^ njührig - Unteroffizier Anftett , den Pionieren d . N . Veith und
^.Cau&, dem Fahnenjunker Singer , dem Gefreiten Damm , dem Pia -
jj

0t Meyer , dem Gefreiten Gerhardt , dem Wachtmeister Wetzel, den
^ Uteroffjzieren Hsrrel , Belikan , Trautmanu , Kastner und Kumps .

Gefreiten Koch, Erbacher und Wasch , den Pionieren Meichle und
jJ Rä> dem Feldwebel Rupp , den Unteroffizieren Walther und
^ Ngler, dem Vizefeldwebel Siegner , den Gefreiten Engelmann
. / " Horn , dem Vizefeldwebel Maier , dem Pionier Linder , dem lln -

Bauer , den Pionieren Grämlich und Weiler , dem Vize -
, °chw,eister der Landwehr Faist , dem Unteroffizier Wohlschlegel ,«in Gefreiten Buhl , dem Wachtmeister Arbogast , dem Vizewacht -
j

' M'er Schneider , dem Unteroffizier Koch , dem Gefreiten Kögel , den;
v

^unsoldctten Meyer , dem Feldwebel Hahn , dem Gefreiten Freund ,
. ^ Sanitätsvizefeldwebel Sebert , dem Unteroffizier d . R . Martini ,m Gefreiten der Landwehr Almeudinger und dem Krankenträger011 Landwehr Beck .

badischen Altienge ^eNschasten im Jahre 1912/13
R

== Karlsruhe , « Nov . Das eingezahlte Aktienkapital der Aktien - ^
«lellschaften in Baden belief stch am Ende des Bilanzjahres 1912/13 !

519 Mill . Mark , wovon 534 764 Mill . dividendenberechtigt !
»d 504 fiOO Mill . Mark dividendenbeziehend waren . Die echten Re - j

- d. h . die Rücklagen ohne Beamten - und Arbeiterunterstützungs - >
' "ds , machten 177 49« Mill . Mark , d . h . 32 .5 Prozent des eingezahlt
^ Aktienkapitals aus . Das gesamte Unternehmungskapital der Ge¬
schäften , das sich aus dem dividendenberechtigten Aktienkapital un -
^ Einziehung der echten Reserven ergibt , bezifferte sich auf 712 260 !
ißh Läht man die Gewinn - und Verlustverträge aus dem Vor -
i/ ^ unberücksichtigt , so erzielten sich 150 Gesellschaften Reingewinn !
^ . Höhe von zusammen 87 695 Mill . Mark und 30 Gesellschaften Ver
t« ~.non zusammen 4263 Mill . Mark . Zu einem Iahresgeroinn un-

Berücksichtigung der Gewinn , und Verlustvortrüge aus dem vor -
^ gehenden Geschäftsjahr brachten es 151 Gesellschaften mit einem

vldendenberechtigten Aktienkapital von 512 006 Mill . Mar ? ! dh
" mitie ihrer Jahresgewinne erreichte 74 881 Mill . Mark . Unter

^ gleichen Voraussetzungen hatten Iahresverluste von zusammen
50 D? ill . Mk . 32 Gesellschaften , deren dividendenberechtigtes Aktien -
pital 22 508 Mill . Mark ausmachte . Der Ueberschuh der Jahres .

^
"
^

"nt über die Iahresverluste bezifferte sich auf 72 831 Mill . Mark ,
/ *>■ auf 13,62 Prozent des dividendenberechtigten Aktienkapitals ,
te»

^ ' 10,28 Prozent des Unternehmungskapitals aller Gesellschaft
den den Gesellschaften haben 140 mit einem dividendenbeziehen -
^ Aktienkapital von insgesamt 504 609 Mill . Mark Dividenden zur
.„

« «llung gebracht . Die zur Ausschüttung gebrachte Dividenden -
^ Höhe von 53153 Mill . Mark macht« 9,94 Prozent des

^dendenberechtigten Aktienkapitals sämtlicher Gesellschaften aus .

MaSkfche Presse -

Auf einer nächtlichen Schleichpatrouille fiel anfangs November für
sein geliebtes Vaterland in Frankreich unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

iiwiüipr Willy Kärcher

im Alter von 17 */ a Jahren :

In tiefer Trauer :

Heinrich Kärcher u . Frau , Hofmetzger .
Lina Herrmann , geb . Kärcher .
Heinrich Kärcner , Chicago .
YV. Herrmann .

Karlsruhe , 13 . November 1914 .
Amalienstrasse 20.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Kette 7.
SMtHten -SpezialiMS

J . Deila Ilona
Erbprinzenstraße 28

Telephon 745 -q »ri
empfiehlt

g . Tiroler Tafeliivfel .
ff. Tiroler Virnen .
Savoneser Pfirsiche ,
weifte n . blaue Traube «,
grüne Bananen ,
getrocknete Banane « .

Malaqa -Tra » ben .
Mandeln in der Schale ,
Mandeln aus der Schale ,
Paranüsse . Wallniisse .
HaselnMe , ^VrdnLsfe . Marroni .

Frisch eingetroffen:
Makkaront . Spaghetti .
Polenta . Parmesankäse ,
sf. Olivenöl . 18235

Häusliches Glück.
Kaufmann , 35 Ihr . alt , mit gut «

gebendem elt . Detail - Geschäft in
schöner süddeutscher Stadt , wünscht
ich mit gutgesinntem kath . Fräulein '
Mitte d . Zwanzig ) zu verehelichen .

-erfugbareS Vermögen von
000 Wi., bürgerliche u . häus »

In cien Kümpken im V/eston kanäsn den Helden »
tot meine Beamten

Ber? Willi Kärcher , WiimMp
Sirr Emil Bitter , Bewiisl

Ich werde denselben ein dauerndes , ehrendes
Andenken bewahren .

W . Herrmann
General -Agentur der Basler Versicherungs -
Gesellschaft gegen Feuerschaden für das
Großherzogtum Baden , Stefanienstr . 84 .

UwMY
Unsere Filiale Göthe st ratze 35 ,

Ecke Körnerstraße, befindet sich ab

Freitag , den 13 . d . M .

(Ecke Böthesttche )

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere
lieben Kollegen

irr Willi Kärcher , MqMiafo

irr Emil Biller , «» KI.

Wir werden denselben ein dauerndes An¬
denken bewahren .

Die Beamten der
Generalagentur der Basler Verficherungs »

Gesellschaft gegen Feuerschaden
Karlsruhe , Stephanienstraße 84.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 21 . Oktober in
Belgien, im Alter von 22 Jahren , unser lieber Solrn u. Bruder

ftsrner Harald Hnoblaucii
stud * arch .

Unteroffizier der Reserve in einem Reserve -
Feld -Artillerie - Regiment .

München Karlsruhe - Rüppurr , Berlin ,
Harzog - lieinriciistr . i Blütenweg 4

^ ^ 19H .

Dr . Oskar Knoblauch , Professor an der
Kgl » Techn , Hochschule München ,

Frau Leonore , gek Eck und

Geschwister Elfriede , Reinhard und
Helmut Knoblauch . b « t «7

liche Veranlagung , iowie herzenS -
guter Sinn wäre Bedingung . Ent -
wrech . Fräulein , dak. aufrichtiges
Verlangen nach glücklich. HeiNi hat ,
möge sich vertrauensvoll mit Bild
unter Nr . B4577S an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " wenden .
Strengste Verschwiegenheit beider -
seits . Berufsvermittlung verbeten .

Todes - Anzeige.
Gestern früh */27 Uhr entschlief unerwartet

schnell unser lieber Bruder, Schwager, Onkel
und Vetter

Moritz Mond
beeid . kaufm . Sachverständiger

im 65 . Lebensjahre.
Karlsruhe , den 13 . November 1913.

Biemarokstrasso 5. B45786

Die trauernden Hinterbliebenen .
Dia Einäscherung findet am Sonntag , den 15. No¬

vember , vormittags 11 Uhr statt .

^ .

Todes - Äsi55el ^ e ,

\2»( UttUllUlKl Ulli»

Johanna Naas Wwe. , pb . Sctimidl
im vollendeten 76. LebenSjabre durch einen Herzschlag , im
festen Glauben an ihren Heiland , in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebene«.
KarlSrulie -Mühlburg , den 12. November 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 8 Uhr auf

dtni ^Mühlburger Friedhof statt .
Trauerhaus ! he b. III. S045785

iemrni
.

gegründet lOOO.
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter l ^aminerjütrer ,
Karlsruhe , weici,intost . : <» l?.

vieorg - 7<riedrichstra ?te l « .
Telepbon - Nuniiner L977, Anruf llaliringsr .

Beseitigt Nngeziescr icder Art unter weitgehendster
Garantie . 186^ *

2lm Züricksee , a . Herr ! ., sonn . Lage , i . Waldnähe . m . frei . Auss .
a . See u . Alpen , per Schisf od. ^Bahn in 15 Min . V. Zürich erreickb ., in
gut ., v . Gart , unigeb . Hause , würde geb . Fam . KS2Sa

2 —3 Kinder z . Miterziehung
ihr . beid . Töchterch . aufn . Prima Verpfleg . Gute Lehranstalten a . Plahe .

II . » cUiiiid , „zum Morgenstern " . 'A'halwil (Schweiz ).

Keirat7
Junger , tüchtiger Installateur

sucht sich baldigst mit einein ver -
mögenden Fräulein oder Witwe ,
wenn auch mit Kind , zu verliei -
raten . Antrag ? unter Nr . SÖ457Ö2
besördert die Geschäftsstelle der
„ Bndischen Presse "

. 8.1

Beirat .
Junger Mann , 38 Jahre , evgl .,

Maurerpolier , ni . 3000 Mf . Erspar . ,
lo . d . väterl . Ländwirtscdaft übern .,
wünscht sich zu verheiraten . Mräul .
vom Land bevorzugt . Vermögen
erwünscht . Gefl . Angebote unier
Nr . B4S780 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten . . L . l

Suche eilt erstes Geschäft

sofort zu verpachten , oder Lu ver -

kiufen , d« »er » esitzer, durch Ui».

f«I nicht mehr «rbeitSfSbi « ist.
« efi . » nge »«tt >tnter « 4S7X « N
« 5sckäf!6 !t« I>e »er „« od . « «etze " .

Neue starke
billig verkaufen . ^ ^ » 48088

Durlacher - Allee 34 , 2. St , IintS .

MhienWMell
können unentgeltlich abgeholt wer -
den im . 16222
Gaswerk t , Kaiserallee Ii .

Wer
ctoas zu ocrliPiiicii hol.
eitsns su fcfiüfci) j«Ä ,
cineSIcüe ä« netflcben | at
eine Sleäe lud«,
ftEocs jii ocnsiiclen liat
elisog zu mieten Ml ,
ws «ri « t nm erfolgreichst « - und

bMigste » in v «

Badiscben Fresse

Eck « Sammflra !!« mW Zirkel .
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Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche ^ nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäsch #bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94, 243 , Westendstrasse 28b ,Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke ), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 15298*

Waldsfraflo 30
fon Samstag , den 14
Jienstao, 17. Novemb ., von 3 Uhr
lachmittags ununterbrochen bis

11 Uhr abends.

Residenz - Theater
früher

„Metropol"
weitaus gröOtes Kinematographen -

Theater am hiesigen Platze
S2 Scliillerstraße 22

Von Samstag , den 14. bis
Dienstag, 17. Novb., von 61/.

bis 11 Uhr abends.

inkl.
Uhr

Spielfolge
nit hervorragender musikalischer Illustration durch dieHerren Kapellmeister Romer sowie Konzertmeister Treumer .

Mit UrauffQhrungsrecht für hier:

Ein Ueberfoil in Feindesiand !
in 2 Akten

mit Henny Porten in der Hauptrolle .Inszeniert durch l̂esster , z. Z. Offizier im Großen Generalstab .
Ferner :

Authentische Weltkriegs - Berichte
Hochinteressante Aktualitäten ,

ferdun. U 9. Liebesgaben.
Ein heiterer Zwischenfall.
Sächsische und preuOische Funkenstation , welche von einem Fliegerumkreist werden.

Einzug deutscher Truppen daselbst-in den Dünen . 16224
Ferner noch einige interessante Nummern .

las belgische We!tbad Ostende.
Iiülieriekampf f

Waldstraße 30 I ScfaillerstraDc 32
an Werktag - Nachmittagen von I nur Samstag 5—7,3—4 Uhr | Sonntags-Nachm . 2—4 Uhr
Tagend - und Familienvorstcllung , wo also die

Jugend unter lO Jahren auch Zutritt hat .

Billige Puppenftlinifc !
Sämtliche Ersatzteile für alle Puppenarten.

Großes Lager und Anfertigung von echten llaar -und Angora - Perttcken .
CeSluloitl - und C'haralttcr - Babys , sowieJ <edcrgestelle in reicher Auswahl.
W Auf Gelenl »ptippen 25 Prozent Rabatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Vollständige Garderobe . 16210.4.1

Billigste Preise . — Faclim . prompte Bedienung .
OVtiti Sti V ST1 ÄS> «+ Lr ax & Perückenmacher5S> rt «* t s »? und PuppenklinikKaiserstraBe 32 . Telephon 13 @ 3 .

Fair MiiftÜF unentbehrlich
ihm ! äusserst praktisch

TfiSChenweckeP , Schweizerfabrikat , mit garant . leuch¬
tenden Radium -Zahlen , Stahlgehäuse

I . Qualität , Anker . . £!k . 28 .—
II . Qualität , Clünder . . Wik . 24 . —

ÄJPrnlbarsdSiahretl , Ia . Qua!., Ankerwerk , 33mmDurchtness .Nickel . . . . ?5k . 24 . —
Silber . . . . ftäk. 28 .—

3 Jahre . —
5792a.5 .4

CSeorg ftocser , Zürich I .

Die Uhren sind abgezogen und reguliert. — GarantieVersand gegen Nachnahme franko und zollfrei.

' '

m ~m \t
ca . 6— 8 Pfd . schwer .

@ 5 Pfg .Pfund

nur in unseren Filialen \mit Telephon -
Georg - Friedrichstraste

Telephon 2611
Karl -Friedrichs -raste

Telephon 3890
Akademiestras,e

Telephon 1313 1
Kurvenstrafte

Telephon 2843 |
| Eiseuwhrstraste

J Telephon 1283 |
j Kaiser -Allee
, 16230 Telephon 335 «

Damen -
Mänlel . . v°n 7 . 73
Ksftüme . von 12 . -
VZufen . . von V. FZ
KoftÄMrVckiel . LZ
Kmdermänte ! \
Wettercapes j
Wilhelmstr . 34,1Ä .
Seine Ladenspesen . biflinttc Preise .

an

an

in allen
Grössen

Gänselebern
werden fortwährend angekauft |
Erbprmzenstr. 21 . 2 St. |f» Meess , neb . Stürmer .

^ ua

WekeSem
[ werden fortwährendaugetaust j
j Adlerstr . 28 , Seitenbau Part
gegenüb . d . Herberg z . Heimat . \

MW . - TMeliIm ?eii ,
Ersadbatterien , Glühlampen : c.

Nur Qualitätsware .
Gruiid & OciiiuicJien ,16175 Waldstr . 26 . 14.2

Pelze.
bekannt billigste Preise . 15597

WilheWr . 34,1 Tr .
AWekiörige p . griccern ^ tüQcobfltl

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
jungen Mann

oder Fräulein .
welche mit der Buchführung , Korre -
fpondenz , sowie sämtlichen Büro -
arbeiten vertraut sind . 8345700.2 . 1

Schistirmniin & C 'i« .,106 Kaiserstraüe 166.

W Stellen finden:
junger Stach ,
gelernter Sfonbi ' w ,
Geschäftsführer in

und junge
Kellnerinnen für <S

'
af £ -and Bar .

Josef Wsisarth , Steinstr . 19 .
^ ewerbSmäßigerStellenvermittler .

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht . 2.2

!tl . Wetzka , Nheinstraße 46,3345577 ; »arl ^ r, -M »Ulidurg .
Zuverlässiger

Biersührer
sofort gesucht . 16234

Brauerei Kammerer
Kriegstras »« 113 .

Junges , fleißiges Mädchen für
Haushalt auf 1 . Dezember gesucht.Wilhelmstr . 45 , 3. St . , Iiiuä . Zu
erfr . vormittags » . 9 II. ab .

Lelirmädchen
bei sofortiger Be¬
zahlung gesucht .

L . Wohlscblegel ,
fCaiserstr . 173 ,

Luxuswar . , Lederwaren ,
Haushaitartikel .

Müschen - Gesuch .
Suche per sofort oder 15. Novbr .ein braves , fleißiges Mädchen , daS

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch im Kochen
etwas bewandert ist , Näheres
16105 Hirfchstrahe i>7, 1 . St .

Chauffeur
gesucht , der mit Opelwagen fahrenkann und Führerschein besitzt. Ein -
tritt sofort . Angebote bittet man
unter Nr . 5328a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " zu richten .

M .
ein gutempfohlener , lediger findetbei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen dauernde Be¬
schäftigung . Bewerber mit Er-
fahrung in der Schwachstromtechnik
erhalten den Vorzug . 5002«

haMurjche
mit guten Zeugnissen , im Packen
von Ballen und Paketen bewandert ,
gesucht . Näh , in d , Geschäftsstelle der
, Bad , Presse " unter Nr , 1611-! . 3.3

Mädchen zwisch. 25— 40 I . , mit
seit , Eharakt . , ehrl ., fleißig , evang . ,welch, gut bürgerl . kocht u . HauS -
arb . imt übern . , jedoch nur Haus -
arb ., da für Metzgerei zu putzen ein
and . Mädchen vorhanden , in hies .
Metzgerei bei Fainilieuamchluß auf
sof. od. 15 . Rov . gesucht . Nur solche ,welche auf dauernde Stelle reflelt .,woll . Angebote unter Nr . B45726
in der Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " einreichen .

Tücht . Mädchen , welche? gut
kochen kann und die sonstige Haus -
arbeit zum Teil verrichtet , für 1 .
Dez . gesucht . Angebote unter Nr .
B45733 a » die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . 2 . 1

Besseres Kindermädchen , welche?
gut nähen und bügeln kann , zueinem Kinde für 1 . Dezember ge-
sucht. Angebote urter N
an die Geschäftsstelle
Presse ' erbeten .

r . 9346734
der „ Bad .

2 . 1

Junges , sauber . Dienstmädchen
geiucht , B45758

IXilicr , Kaiserstraße 14a .

Putzfrau
für täglich V»—1 Stunde morgens
8 Uhr gesucht. 16046
L . Wofilschlegel ,

Kaiserstr , 173 . im Laden .

Sohn achtbarer Eltern kann
unter günstigen Bedingungen |
sofort in die Lehre treten i

. bei 2345471.2.21

MgMgc Marz
Karlsruhe i . V . , Karlstr . 4!» a.

Techniker - Gesuch .
Aelterer , gewandter Techniker , der möglichst im Militär - Bau¬wesen bewandert ist, sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen an das 5926a
Militär Neubauamt ,

Tvtippsnübttnasplatz Heuberg , Bc,irk Konstanz.

Hilfsbauschreiber
mit flotter Handschrift , im Umgang mit Behörden und möglichst auchim Bauwesen bewandert , sofort gesucht . 5927a

Bewerbungen mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an das
Militär -Neubauamt ,

Trttppettttbungspwtz Henberg . Bezirk Konstanz

iiül
in der Garn - und Strumpfwaren » Brauche möglichstbekannt , findet dauernden Posten .

Angaben mit Zeugnis -Ab christen , Phot, , Alter und Gehaltunter öir . 16233 an die Geschäftsstelle der , B :d Presse" erb .
Guten Verdienst

bietet der Verkauf unserer nach künstlerischen Entwürfen in10 verschiedeneu Ausführungen angefertigten , aus den

Weltkrieg 1914
bezughabe uden Postkaibe/>ughabenden Postkarten . Durchwegs ernste , packende Motive ,daher leicht verkauflich und guten Verdienst sichernd . Wirversenden ausführliche Betriebsanleitung mit 50 Karlen fürMk . 2,20 , fhit 100 Karten für Mk . 3.30. mit 500 Karten für- k. 15.— gegen Voreinsendung oder Nackmahme , ZehnZufsterkarten (je 1 Stück ) für 50 Pfg . in Briefmarken . Beilorriedenstellender Tätigkeit loird Vertretung übertragen , datliufend neue Karten zur Ausgabe gelängen . 58LLa

QeLL ' I Graph . Kunst - lind Lichtdruck-Anstalt ,Freila ^ iug Nr. 47 , Ober -Äayern.
Ei » älterer , erfahrener

Maschinist 5
der m,t Sulzer - Dampfmaschinen umzugehen versieht , zu baldigemgesucht . Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Militärver -haltms und Sahnanfprüchen an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
unter Nr . 16223 erbeten .

MM . Frau l & tfen 7
gesucht . Adlerftr . 22 . Lad .

Ehrliche MonatSfran gesucht .
Näheres bei Frau E . Götz Wwe .,
Rbeinstr . 14, HI , Mittelbau . B45760

Stellen - Gesuche .
Mschimii - Techiiüier .
verheiratet , militärfrei , welcher 10
Jahre als M .-Schlosser gearbeitet
u , bei der Gr . Staatseisenbahn den
Fahrdienst durchgemacht , sowie die
Gr . Baugewerkeichule mit Erfolg
besucht hat , sucht BeschLftignn ->
auf Büro oder als Meister , gleich
wo. Angebote uut . Nr . V45752 an
die NeschäftSslelle der „Bad , Presse ".

Balltechmksr
sucht Beschäftigung .

Gefl . Angebote unter B45658 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " ,

Bunker Kaufmann
17 I . al t̂ , 2 Jahre Büropraxis , 5
Monate Privathandelsschule , sucht
AufangSstellung bei bescheid. Anspr .
Rnxebote unt : r Nr . B45771 an die
Gei chäftSstelle d . „ Bad . Presse " erb .

gme . MMnzige grau,
tüchtig im Hauswesen und im
Schneidern erfahren , sucht passende
Stellung , würde eventl . auch eine
Filiale irbernehmen . auch für au ? -
wärts . Angebote unter Nr . B45735
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten ,

Kaushällerm .
Witive , alleinsteh ., sucht Stelle zu

einzeln . Herrn od. mutterl . Haush .
Angebote unter Nr . B45731 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

' M Haushalt erfahren ,ftlUUieill , sucht zwecks weiterer
A u § b i l d u n g Stelle in feiner
Privat - Venflon gegen Taschen-
geld . Angebote unter Nr . B45725
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
tischen Presse ".

Doli . Fräulein
sucht Stell « zu Kindern oder in
Zimmer . Gute Zeugnisse Vorhand ,

Angebote unt . Nr . B45573 an die
Veschästsstelle der „ Bad . Presse " .

Lehrstelle
alsNäcker od . Gärtner , f. Sohn acht-
bar , Eltern sof. gesucht . Angebote
unter Nr . B45729 an die Geschäfts -
steile der „ Bad . Presse " erbet . 3 .1

Vermietungeri
Laden zu vermieten .

tÄntenberqplatz 5 ist Laden mit
anstoß , 2 Ztmmer -Wohnnng auf
sof. zu vermiet . Näh . Gerwigttr . 7 .
Telephon 717 . « 44876

2 Zimmer
sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstrafte IS . III.

Herrschaftswotznung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Sveifekl , Bad . 1 Mans . . 1 Speicher -
Jammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh , Sckillcrttr , 56 . 17 . St . 11194

SM . Merziimier -Mmm
in der Weststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , sofort
zu vermieten . Preis 720 Mk. jährl .
Vocckl,strafte 18. 1 . St . B45540 .5.8

4ZimmerWvhnung
sofort zu vermieten . B15745

Liebiastras ?« 29 . 3. Stock.

VNÄÄÄWÜW
1 . und 2. Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , grofzem Balkon , Vor -
garten , sof, zu vermiet . 5345541.10.3
Walblwriiftrns ' e 18. b, Schlonplatz ,

Bachstr . 40c , 2 . St . schöne 4. Zim -
merwohnnuq . Bad,Speisekammer ,
Mansarde , 2 Keller , elektr . Licht ,sof. od. spät , zu verm . Näh . 1 .St .od. Hirschstr . v !?, l . St , 8) 45134 .0 .5

^ ernliardtstr . 17, gegcnüv . d. Kirche ,ist geräum . Parterrewohnung von
5 Zimmern mit Zub . sof . od. spät ,
zu v rmieten . Näh . Bürgerslr . 6.

J ?ei Wildermnth . B45747
Durlache : str. S7 ist eine frenndl .
Wohnung , bestehend aus 2 Zim »
mern , Küche . Keller und Holzstall
sofort zu vermieten . Näh . das .im Laden . B45739

Gerwigsiri ! s; e41 tft eineZiuiuler -
Wohuung mit Zubehör sosort od.
später zu vermieten . Näderes im
1. Stock daselbst , B45555

Hirschslrakebi « große schöne 4Zim -
merwohuung , Erker , Bad auf
sofort oder ipäter zu vermieten .
Näheres 1 . Stock , B45135 .5.5

Kriegslraste 77,1 . Stock , 4 Zimmer -
ÜLohnuug mit allem Zubehör so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock , 16162,2.2

Kriegstr . 88 sind 3 Zimmer

Stephanienstr . 7, parterre . sogleÄ
oder später 7 Zimmer , Bao.
elektr. Licht, reich, Zubehör , evcnt-
Garten , zu vermieten . Nähere ?
Kaiserstr . 186. 3. Stock. Tel . M »^
oder Vureau Kornsand . 137» ?

Wa >dh ° rnstraste ZI , trn 2 . Stock ,
3 Ziminerwotmung mit grosten «
neu hergerichtet «» Räumen moa>-
auf sofort zu vermiet . B45730 .i^
Ein einfaches , möbl . , gut he ' S

bares Zimmer ist mit Pensio ^
zu vermieten . Näheres Werder
strafte 14 . 3 . St . « 45753

Gut möbliert . Wohn , u.
»immer mit 2 Betten und KuA
zu vermieten . B4574d .^.^

Lessingstra ^ e ZO . II . Stocks
Gut möblierres Zimmer : >/

fort billig zu vermieten . Zu
! ia pel1e ustrajs c 2. S i ."
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten , evtl . auch an Fräul -
B45600 .2.2 ttlauvrechtttr . 18,II . ltg
Akademiestratze ö7 , 2. St . . gut nibti '
lierteS Zimmer in gutem Hauie ,
sofort oder später billig ? u vor«
mieten . B45554L -

A » gartensira » e 2t), l , r . , nächst der
Ettlingerstr . , gut möbl . Zimmer
nur an soliden Herrn per wfl >\i
zu vermiete n .

"
B 45565 .2.^

Fafanenstrahe 2 . 2. Stock , rechts.
Ecke Kaiferstrajze , ist ein gut movu
Balkou -Zimmer mit sep. Ein «-
an Herrn oder Fräulein zu vcr '
mieten ; auch vorübergeh .

Gartenstr. ii , 2 Tr.
gut möbl . Wohn - n . Schlafziwmck
sofort zu vermieten . 144Q£ .
Klipellenstrafte 58 zwer gut mövU
Z mmer ä2u,3 Mk . per Woche
zu vermieten . %4oi **

Zu erfraaen parterre . ^
ttreuzftr . 16, 1 Treppe , erhalten 1
oder 2 solide Arbeiter sogl . Kost u?
Wohnung zu bill , Preis .

Laininstr . 5 , 2 Treppen , ist ein nett
möbliertes Zimmer
Fräulein per sofort
zu vermieten .

an ruhwe ^
oder spatt ^

B45532LA
Lessingstr. 14 ist eiusach niöblierte ».
sauberes Mansardenzimmer , na«
der Straße gehend , sof. od . spat . Kvermieten . Zu erfr . im 2 . St . ^ -

Lcssingstrasze 38. 3. St . . ist W°"
möbliertes Zimmer , ebendafclvll
auch eine Mansarde sofort ode -̂
später zu vermieten , Ä45500 Ls

Mnrkgrafenstr . 41 , zwei TrepP ^
( Ecke Kreuzstr .), werden Zimmer
gute Kost bill . abgegeb . B45623 ^

Ostendstraste 4 , 2. Stock, ist ein gu^möbliertes Zimmer mit separat -
Eingang sofort oder später buus
zu vermieten . B45542 .^ .'

Raftatterstra ^e X. 2 . St ., gut
liertes Zimmer , evtl . mit zwe
Betten zu vermieten . <8iJ <JsZ

Uhlauditr . 5 , part . . ist ein i ?i0l
möbliertes , großes Zimmer fofor
billig zu vermieten , B4 5 <50.̂

Waldstr . 11 , III, Vdhs .. tjt
Zimmer sofort zu vermiet .

Miet - Gesuche .
Bessere Drei - ZimmertvohnvnK

kleinerer Beamtenfamilievon
1. April zu mieten gesucht . .

Angebote mit näheren Angabe
unter Nr . B45736 an die Geschäft *
stelle der „ Badischen Presse "

. —*
Gesundes , groß, , schön möblier ■

Zimmer in nur ruhig . Hauie
1 . Dezember gesucht von untere
Beamten mit separ . Eingang . -Ka>L
Ettlinger - oder Karlstr . Angebo
mit Preisangabe unt . Nr . B4o <
an die Geschäftsstelle her » ®5 <!
Presse " erbeten . _ t

Zur Anfbewalirung einer
zimmer - Einrichtung so
trockener Raum gesucht^
Angebote unter Nr . B45732 an
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ^

efl<

Schöne Wohnung — (fif*von 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts , Tiencrtreppe . »ebft
Zubehör , evtl , eleltr . Licht, auch gut für Büros geeignet , ist V "
ftraste 40 , 3 . Stock, auf Isfort zu vermieten . Rttb ' flc ® iiAl *
bevorzugt. Näheres daselbst im Büro. Hof. .

'
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